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5 diren, doch iſt es immerhin ein gutes Zeichen, daß war, wie man ſtets zurücktreten wird, wenn England ohne Furcht auf Ihr Haupt, wenn Sie ſich loyal gegen 
Amtlicher Theil. dieſe verſucht werden, um die belden Cabinette ein⸗ bei einem großen Unternehmen, welches es Bi let, 1 ah der König 5 die Pe 
lle l. t. upoſtoliſche Majeſtät haben mit, Allerhöchſter Ent- ander zu nähern.“ Am Löten Juli benachrichtigt materiell nichts zu gewinnen hat. Nun aber hat linge dieſer Worte eingedenk ſein; der Admiral, der Freund 
lic nag vom 19. August d. J. dem Protocolleführer der könig⸗(der Geſandte ſeine Regierung davon, daß Lord Frankreich weiſe gehandelt. Eine mißglückte Demon⸗dieſes Reiches, beauftragte mich, fie zu ſprechen. 
Titel Frhr 3 Pkg 5 2 7 an verleiten ade: Ruſſell deren Schritte in Berlin und Wien umſſtration hätte es dem gereizten Deutſchland gegenüber⸗ 
baute k Lune ee daten —— — 2 Erlangung einer Waffenruhe unterſtützen werde, und pefet und unſere Beziehungen zu Preußen und Des — 
Hiefung vom 16. August d. J. den Seeretär des königlich dal, fährt dann fort: Man legt hier dem Gerüchte, daßſſterreich wären ohne Nutzen für uns geworden, was 
maliniſch croatiſch⸗ flaboniſchen Statthaltereirathes, Marimiliau[der König mit Deutſchland auf Grundlage des Ein- heute unſere Beziehungen zu Rußland geworden ſind. on 
1 zum wirklichen Statthaltereirath allergnädigſt zu er⸗trittes der däniſchen Geſammt⸗Monarchie in den deut⸗Während England ſehr ſchnell durch ſeine Familien⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
, Se. 3 Majetät haben mit Allerhöchſter Ent, ſchen Bund unterhandeln wolle, viele Bedeutung bei. bande und Bande des Intereſſes den ſchlechten Ein. Wien, 23. Auguſt. Heute um 9 Uhr Vormit⸗ 
ſchlleßung vom 15. Auguſt d. J. den Pfarrer und Dechaut von Obſchon ich nun nicht daran glaube, jo habe ich doch druck verwiſcht hätte, den das Schmollen des Grafenſtags begaben ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer mit 
nomen, Audreae Kog manu, zum Ghreudemherrn an dem Me; erklären zu ſollen geglaubt, da Schleswig für das Ruſſell hervorgebracht hat, hätten wir die ganze Laſt dem König von Preußen und einem kleinen Gefolge 
politaucapitel zu Görz allergnädigſt zu ernennen geruht. Beſtehen Dänemarks als unabhängiger Staat abſo- dieſer Ausföhnung zu tragen gehabt und der Preis zur Hofjagd in den k. k. Thiergarten nächſt Lainz. 
— (ut nothioendig ſei, jo dürfte man ſich nicht wundern|für unjere Gefälligkeit, wäre, neben dem unvermeidli⸗Um 12 Uhr Mittags fand die Beſichtigung des Ar⸗ 
wenn wir im unſeren Verlaſſenheit einen verzweifeltenſchen Verrath des Cabinets von St. James, eine ernſt⸗ſenals ſtatt. Der König gab hier dem ungewöhnli⸗ 
Entſchluß faſſen. Ich glaube nicht, daß England eineſliche deutſche Coalition geweſen. Das iſt die Wahr⸗ſchen Intereſſe, welches die Schöpfung dieſer großarti⸗ 
ſolche Löſung unſeres Streites mit günſtigen Augen heit!“ Keines der anderen officiöjen Blätter, ſelbſt die gen Anſtalt hervorzurufen nicht verfehlen kann, wie⸗ 
anſähe, aber auch nicht, daß es ihn entſchloſſen be-fruhmredige „France“ nicht, iſt dieſer aufrichtigen und|derholt beredten Ausdruck. Um 4 Uhr war Galadiner 
kämpfen würde. Ich erfahre durch einen meiner Gol-|in den Spalten eines großen franzöſiſchen Blattes von 120 Perſonen in der großen Galerie des Schloſſes. 
lezen, daß die eugliſche Regierung entſchloſſen iſt ge- mehr als beſcheidenen Sprache entgegengetreten. Die ſämmtlichen Herren Miniſter und hohen Würden⸗ 
genwärtig jede Einmiſchung in die Angelegenheiten Das officiöſe Pays glaubt in ſeiner neueſten Num⸗ träger, Generale und Regimentscommandanten hatten 
anderer Länder zu vermeiden, daß ſie alſo nichts inſmer ſeinen Leſern die Verſicherung geben zu können, ſich dazu verſammelt. Se. Majeſtät der Kaiſer brach⸗ 
unſerer Sache thun wird. Es beſteht auch dem Ver- daß der deutſch - däniſche Conflict den europäiſchen ten Toaſte auf Se. Majeſtät den König, Seinen 


N Das Miniſterium des Aeußern hat den abſolvirten Stiftling 
er k. k. ocientaliſchen Akademie, Marius Paſetti Ritter von 
Frie en burg, zum Conſulareleven zu ernennen befunden. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Auguſt. 
A, Wie verlautet, iſt die meritoriſche preubijcheinehmen nach kein Einverſtändniß zwiſchen ihr und örieven nicht gefährden werde. treuen Freund und Alliirten, die Königin und das 
Antwort auf die Depeſche der kaiſerlichen Regierung |der franzöſiſchen Regierung, die ſich beide fortwäh- Der Hamburger Senat hat ſich, wie erwähnt, königliche Haus, dann auf die tapfere preußiſche Armee 
vom 28, v. M., betreffend die Forderungen Oeſter⸗ſrend mit Mißtrauen betrachten. Man ver⸗ durch preußiſche Beanſtandung der mit den Bundes- aus. Der König erwiderte mit einem Hoch auf unſe⸗ 
reichs in der Zollfrage, in Wien eingetroffen. Sie iſtſſichert mich, daß das engliche Cabinet nicht ganz da⸗commiſſären für Holſtein abgeſchloſſenen Telegraphen⸗ſren erhabenen Kaiſer und Deſſen Kriegsheer. Abends 


aus den Berathungen der preußiſchen Fach min iſt e- von überzeugt iſt, daß Frankreich nicht mit Preußen Verträge nicht beirren laſſen. Die Ratifieationen wohnten die Allerhöchſten Herrſchaften der Vorſtellung 
nen hervorgegangen. Es verlautet nicht, ob dieſeſeine geheime Vereinbarung über unſere Angelegenheitſſind allſeitig erfolgt, und die Verträge am 20. d. in des Ballets: „Gräfin Egmont“ im Operntheater bei. 
utwort den öſterreichiſchen Wünſchen entſpricht. Manſgetroffen habe, während das Pariſer Cabinet fort⸗ amtlicher Form veröffentlicht. Gleichzeitig mit die- Allerhöchſtdieſelben erſchienen gegen 7%, Uhr mit 
verſichert übrigens, die handelspolitiſche Frage bilde während fürchtet, daß England ſich bei einer großen jem fait accompli der Veröffentlichung der Verträge. Ihren k. Hoheiten den durchlauchtigſten Herren Erz⸗ 
einen weſentlichen Moment der gegenwärtig in Wien europätſchen Kriſis auf die Seite ſeiner Feinde ſchla⸗ dürfte die Antwort des Senats auf die preußi⸗ herzogen Wilhelm und Leopold in der Hofloge und 
ſtattfindenden Berathungen. gen werde!“ ſche Beanſtandungsnote zur Kenntniß der preußiſchenſverweilten bis zum Schluſſe. Die Aufführung war 
Am 23. d. hat, wie eine Wiener tel. Depeſche Die „Revue de deux Mondes“ kommt nochmals [Regierung gelangt ſein. Ueber den Inhalt dieſerſeine brillante, vorzugsweiſe hatte ſich Frl. Couqui 
er „Schl. Z.“ meldet, in Schönbrunn eine Haupft⸗ darauf zutück, daß Frankreich durch eine Verſtändi⸗ Ankwort ſchreibt man der „Wei. Ztg.“, daß der Se⸗ des Beifalls Ihrer Majeftäten zu erfreuen. In ei⸗ 
berathung der Monarchen ſtatigefunden. Imſgung mit England ſich leicht in den Bei der Rhein- nat in Kürze ſich mit der preußiſchen Rechtsauffaſe ner Loge gegenüber der Hofloge befanden ſich die 
Vordergrunde ſtand der Handelsvertrag. Die Mini⸗ gränze häßze ſetzen können, die „Patrie“ aber trittſſung nicht einverſtanden erklärt, und ſich vorbehält Herren Graf Rechberg und Freiherr v. Bismarck, in 
ſter wohnten der Berathung bei. } 


mit eine egenartikel auf, der in mehr als einerjan eompetenter Stelle, alſo am Bundestage, die dies⸗ der Loge neben der Hofloge Herr v. Schmerling. 
Wir brachten nach der „N. A. 3.“ die Nachricht, Beziehung Beachtung verdient. Er beweiſt ſowohl, fälligen Gründe, wenn erforderlich, auszuführen. Ob Schon gegen 6 Uhr bildeten ſich auf dem Platze vor 
daß der preußiſche Geſandte für Mecklenburg und dieldaß man Reſpeect vor den deutſchen Mächten hat, als Preußen ſeine kundgegebene Abſicht, die gedachten dem Theater dichte Gruppen, die der Ankunft Ihrer 
Hanſeſtädte, Hr. Baron v. Richthofen, dazu be⸗ daß man, trotz aller Schwankungen, die der britiſchen Verträge am Bunde zu beanſtanden, zur That wer⸗Majeſtäten harrten. Es braucht wohl nicht erwähnt 
ſtimmt jet, dem preußiſchen Bevollmächtigten auf denſpolitik vorgezeichnete Hauptrichtung auch hier nichtſden läßt, bleibt abzuwarten. Die Antwort Lübecks ift,/zu werden, daß das Theater bis auf den letzten Platz 
Wiener Friedens- Conferenzen zu aſſiſtiren. Heuteſverkennt. Zuſammengehalten mit allen übrigen Kund⸗ wenn auch der Faſſung nach nicht identiſch, doch dem gefüllt war. r | 
ſchreibt jene Zeitung: Dieſe Nachricht war irrig; Hr. [gebungen der kaiſerlichen Politik unterſtützt die offi-[„Sinne nach übereinſtimmend. Nachmittag um 2 Uhr haben Se. Majeſtät der 
v. Richthofen wird nicht nach Wien gehen. ciöſe „Patrie“ endlich die Ueberzeugung, daß der Däniſche Blätter melden, Herr v. Bismarck habeſ König Ihre Excellenz die Frau Gemahlin des Herrn 
Wir leſen in der „Preſſe“: „Die Wärme, womit Vollzug des Teſtamentes von Waterloo aus dem na= bei den Conferenzen in Wien auf die Forderung der Polizeiminiſters Freiherrn v. Meeſéry, welche Aller⸗ 
ein Wiener, von Manchen für inſpirirt gehaltenes poleoniſchen Programme geſtrichen iſt. Die wichtig⸗ däniſchen Bevollmächtigten, dafür zu ſorgen, daß den ach tdieſelben während des Aufenthaltes in Carlsbad 
Blatt, die Candidatur Oldenburgs vertheidigt,iiten Stellen lauten: ‚Wie kann die Revue glauben, ſaus Schleswig heimgeſchickten däniſchen Beamten ihreſkennen lernten, in der von ihr bewohnten Villa zu 
Toll das Ergebniß ſeiner eigenſten Ueberzeugung ſein. daß England, welches ſich heute zu ſeiner unkhätigen Gehälter aus ſchleswig'ſchen Fonds entrichtet würden, Ober St. Veit mit einem mehr als halbſtündigen 
Unſer Cabinet ſteht dieſer Candidatur durchaus ob⸗ Politik Glück wünſcht und welches jo leichten Kaufs— erklärt, daß ſich das bei einem jo reichen Land, Beſuche beehrt. 
leetiv gegenüber, jo hören wir zu unſerer Genug⸗ſ die Zukunft Dänemarks preisgegeben hat, ſich mit ei- wie Schleswig-Holſtein von ſelbſt verſtehe. Die ganze Ueber die Feſtvorſtelluugen in dem reizenden Thea⸗ 
thuung verſichern; denn nicht Auguſtenburg, nicht nem Kriege einverſtanden erklärt hätte, aus welchem Nachricht iſt nach der „Neuen Pr. Ztg.“ erfunden. ter des kaiſerlichen Schloſſes Schönbrunn ſchreibt die 
Oldenburg an ſich, wohl aber die Stimme der deut- Frankreich die Rheinprovinzen davon getragen hätte? Hr. v. Zedlitz im Auftrag der preußiſchen Regierung], Wiener Abendpoſt“: Zum letzten Male hatten dieſe 
ſchen Nation zählt in dieſer Frage.“ ; Was! für den Schutz der däniſchen Krone gegen hat jene Beamten entfernt, weil ſie im Widerſpruch Räume ſich im Jahre 1853 bei Gelegenheit der An⸗ 
Aehnliches meldet ein Wiener Corr. der „F. P. 3.7. Deutſchland, d. h. für einen negativen Sieg hätte mit der von den Landesgeſetzen erforderten Qualifica- weſenheit Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wil⸗ 
erjeibe fügt noch hinzu: Jenes Blatt iſt durchaus England einer territorialen Vergrößerung Frankreichs ſtion eingeſetzt worden waren. Dieſelben haben durchausſhelm IV. geöffnet. Der von zahlloſen Flammen tag⸗ 
nicht der Ausdruck einer entweder bereits vollzogenen * wollen? Aber niemand wird euch Glaubenſkein Recht, von Schleswig für ihre Entlaſſung eine Ent- hell erleuchtete Saal, welchen eine neue Courtine, eine 
oder doch im Vollzug begriffenen Wandlung der öſter⸗ſcheuken, wenn ihr es auch ohne Unterlaß in derſſchädigung zu fordern; ſie könnten dies höchſtens von reiche Draperie von rothem Seidenſtoff vorſtellend, 
reichiſchen Politik in der Erbfolgefrage. Ich glaubeſ, Revue“ ſchreibt oder es eines Tages auf der Tri- Dänemark, welches ſie unbefugter Weile inſtallirt hat.von der Bühne treunt, begann um halb 8 Uhr ſich 
deſtimmt behaupten zu dürfen, daß das nicht der büne ſagtet! Wer wüßte es nicht, daß der wahre — Eine zweite Nachricht der däniſchen Blatter iſtſzu füllen. Das Theater faßt 800 Perſonen und 
Fall ift, daß vielmehr das öſterreichiſche Cabinet ſei⸗ Bundesgenoſſe Englands nicht Dänemark, ſondernſdie Behauptung, Sir Andrew Buchanan habe bei un⸗ zählt 600 Sitzptätze in einer großen Mittel und 
nen Standpunet unverrückt feſthält. Aber allerdings Deutſchland, ſondern Preußen iſt und daß Lordſſerer Regierung über den Abbruch der Eiſenbahnbrückeſzwei Seitenlogen des erſten Ranges, einer Galerie, 
läßt ſich mit derſelben Sicherheit behaupten, daß die Palmerſton um nichts in der Welt die engliſche Po-Jüber die Lang⸗Aa durch den General Vogel vonſüber welcher ſich noch vier kleine baleonartige Logen 
Wünſche und Beſtrebungen des preußiſchen Cabinets litik auf dieſe Bahn gelenkt hätte, welche dahin ge- Falckenſtein Beſchwerde geführt. Auch dieſe Nachrichtſbefinden, dem Parterte und vier Logen in deſſen 
entſchieden auf oldenburgiſcher Seite liegen, und dieſzielt hätte, die Herzogthümer dem Könige Chriſtianſiſt unbegründet. Hintergrunde. Der Saal iſt auf weißem Grunde 
bezügliche Haltung des in Rede ſtehenden Blattes iſtſzu laſſen und dem Kaiſer Napoleon III. den Rhein! Der König von Spanien iſt am 22. Mor- überaus reich in Gold decorirt, Logenbrüſtungen und 
das für beide Theile befriedigende Ergebniß der Ver⸗ zu geben. Hören wir doch übrigens die engliſchen gens um 9½ Uhr in Bayonne angekommen. Sitze roth ausgeſchlagen, der Plafond ſtellt den leicht⸗ 
handlungen, welche Hr. v. Bismarck bei feiner letzten Staatsmänner an. Was jagen ſie heute, um ihr Die Vermälung zwiſchen dem Prinzen Humbertſumwölkten Aether vor, in dem Genien ſich wiegen. Auf 
Anweſenheit in Wien mit deſſen Eigenthümer perſon⸗ Verfahren zu erklären? Sie beweiſen mathematiſch, und der Prinzeſſin Anna Murat it nun feſt be⸗der Galerie nahmen in erſter Reihe Damen des ho⸗ 
lich geführt, um hier die entſprechende öffentliche Mei⸗ daß die Aufrechthaltung der däniſchen Integrität nichtſſchloſſen, und wird die „Gazette del Regno d'Italia“ hen Adels Platz, hinter denſelben rechts das vollzäh⸗ 
nung zu machen. Der preußiſche Staatsanzeiger duͤrfte für England von genügendem Intereſſe war, um dieſſchon dieſer Tage die Vermälung officiell verkündi⸗ lig anweſende diplomatiſche Corps, Fürſt Johann 
alsbald eine Auszeichnung publiciren, welche die An- Koſten eines großen Krieges zu rechtfertigen. Wirſgen. Am 24. September findet die Verlobung und ſLiechtenſtein und ein Theil der Generalität, links 


deutungen ſattſam illuſtrirt. e glauben ihnen nicht. Lord Palmerſton verbindet dielam 20. October die Trauung ſtatt. Victor Emanuel Ihre Exeellenzen die Herren Miniſter Graf Rechberg, 
Zu den Berichten des däniſchen Geſandten Grafen Wunden, wie er kann, und verbirgt ſeine Scham, wie ſelbſt tritt am 20. September die beſchloſſene Reiſeſv. Schmerling, Frei. v. Mecjery, v. Laſſer, v. Hein, 
Moltke in Paris, die wir bereits mitgetheilt, kommen es ihm gut dünkt. Aber man muß in der That mitſnach Paris an. v. Frank, Geheimräthe und Generale. as Parterre 


nun auch die des Geſandten Torben Bille in London. dem edlen Lord eingeſtehen, wenn man ſich einzig auf Wir haben geſtern der patroniſirenden Anſpracheſwar faſt ausſchließlich von Dfficieren aller Waffen⸗ 
Dieſer ſchreibt am 6. Juli unter anderm: „Ich habe den engliſchen Standpunct ſtellt, daß Englandſgedacht, welche der franzöſiſche Geſandte bei der am gattungen beſetzt, rechts neben den Sitzreihen hatten 
die Verſicherung erhalten, daß neuerdings mehr oder hundertmal mehr verloren hätte, wenn 83." Juni vollzogenen Krönung des Königs von Cam⸗ ſich die Attaché's der fremden Legationen aufgeſtellt. 
weniger directe Eröffnungen von Seite des Pariſer Frankreich den Rhein hätte erobern ſehen, als wennſbodſcha gehalten hat. Nunmehr liegt der Wortlaut Kurz nach 8 Uhr betraten die Allerhoͤchſten und Höch⸗ 
Cabinets gemacht wurden, um in Betracht der wahr⸗ es Preußen und Oeſterreich Schleswig⸗Holſt einſdieſer merkwürdigen Rede vor. Der franzöſiſche Ge- ſten Herrſchaften durch den in Blumenſchmuck und 
ſcheinlichen Coalition der drei nordiſchen Mächte einſerobern ſah! Daher kam es, daß England nicht Kriegſſandte ſagte in ſeiner Anſprache an den neuen König: glänzender Beleuchtung ſich prachtvoll ausnehmenden 
tiefes Einvernehmen oder ſelbſt eine Allianz müſgeführt hat — oder wenn man will, darum geſchah. Frankreich bietet ſeine mächtige Hand den Königen und langen Gaug das Theater; Se. Majeſtät der König, 
dem Londoner Cabinet herbeizuführen. Das Pari⸗ es, daß Frankreich, welches wußte, daß, das Cabinet Völkern, welche auf der Bahn der Civiliſation wandeln Ihre Majeſtät die Kaiſerin führend, nahmen unter 
ſer Cabinet, ſagt man, wünſcht eine Vereinbarung von St. James feine diplomatiſche Hilfe nur ver⸗ſund das Rechte zu thun ſuchen. Wenn ſeine Abſichten den Klängen der Ouverture in der Mittelloge Platz, 
für alle mögliche Eventualitäten eines großen Krieges. laugte, um die ohnmächtigen Demonſtrationen zuſeinen Augenblick mißverſtanden werden, entfernt ſein edles und zwar in der Oberſtenuniform Allerhoͤchſtihres 
Sein Wunſch iſt es, daß diesfalls formelle Verpflich⸗ Gunſten Polens zu wiederholen, ſich nicht zu einer Wort bald die Hinderniſſe und verſcheucht den Irrthum. Regiments zwiſchen Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und 
tungen eingegangen werden. Dieſer Schritt wurde neuen Comödie vor Europa hergeben wollte. Ja, Die Gegenwart des ſiameſiſchen Geſandten bei dieſer Ce- der Kaiſerin, dann Ihre k. Hoheiten die durchlauch⸗ 
vom engliſchen Cabinet nicht günſtig aufgen om! Frankreich wußte, daß England, welches in ſeinen be⸗ remonie in Cambodſcha. ift ein Zeugniß davon; dieſer hoch- tigſten Herren Erzherzoge Karl Ferdinand, Wilhelm, 
men, welches, obſchon es ein gutes Einvernehmen leidigenden Depeſchen nach Berlin mit Krieg drohte, ſtehende Mann hat Europa bereist, er hat Frankreich ge- Leopold, Joſeph und Johann von Toscana, während 
mit jenem von Paris wünſcht, ſich dennoch nicht dieſihn nie angefangen, oder wenn es ihn begonnen, ihuſſehen, und er begreift, daß wir, indem wir die früheren in den Seitenlogen der Herr Miniſterpräſident von 
Hände binden — oder für die moͤglicherweiſe entfernte doch nicht fortgeſetzt hätte. Ja es wußte, daß man Beziehungen zwiſchen Siam und Cambodſcha anerkennen, Bismarck, die Herren Generäle v. Manteuffel und 
Zukunft ſich formell verpflichten will. Die Eröffnun⸗ in London nach der erſten Zornesbewezung die Fol⸗ das Recht haben, hier den erſten Platz einzunehmen, ſowohl v. Alvensleben und andere Perſonen der Suite des 
gen des kaiferlichen Cabinets find wahrſcheinlich nicht gen eines allgemeinen Confliets berechnet und vorſdurch die Gewalt der Waffen wie durch den Geiſt der Königs erſchienen. Die Vorſtellung nahm unverzug⸗ 
über die Gränze eines Verſuchs hinausgegangen, das der Ausſicht einer Eroberung für Frankreich zurück- Civiliſation. Das find die Anſichten ausgezeichneter, derlich ihren Anfang: „Bürgerlich und e t — 
Cabinet von St. James über ſeine Abſichten zu ſon⸗ getreten wäre, wie man vor Mexico zurückgetreten Regierung würdiger Männer. Sire! ſetzen Sie dieſe Kronelder vom Hofburgtheater bekannten, durch den Eintritt 
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der Frau Haizinger glücklich vervollſtändi i⸗ ſchütterli 
\ gten treffli⸗ ſchütterlicher Mannszucht und ſtrenger Pflichterfüllu 8 i Weiß 5 ie Straß i 
2 an en zn rg en in 8 Verhältniſſen u een wie con Mitt un 3 BR. webe fer e e — 
f nenthal, Beckmann, Bau⸗ welche, wie die Tapferkeit auf dem Schlachtfelde, eben Beim Einſchre lit i e. freigegeben worden. i 
meilter, Rettich und Meixner. Nach dem zweitenſſo echte Eigenſchaften d chlachtfelde, eben Beim Einſchreiten des Militärs wuchs die Aufregung in Großbritanni 
Acte trat eine dreiviertelſtündige Pauſe ein, während . „Dies der Volksmaſſe noch mehr, man vernahm allerlei fanatiſche Aus Lond dee 
rn 5 8 und e d e ſich Ne ige ee en olsen daß die Er e De * der Ruf: 3 2 tumulte in Beruf ind e at a 
in das Foyer zurückzogen und die Vorſtellung deöllung des Hrn. von Beuſt ſtark F olska!“ wurde gehört, und große Steine flogen ausgebrochen. Im Miffield⸗Diſtriete kam es M 
diplomaliſchen Corps und der 0 der Pfeuß. Staat ar compromittirt ſei — dem Militär wie den Polizeibeamten nach den Köpfen z um 4 Uhr ſch a Se; e orgens 
nd de ar * teuß. Sanz.* enthält den franzöſi⸗ ein Polizei 1 5 . on zu einer Schlägerei und auf die Po- 
Inn Parterre wurden iagpiſchen Erfriſhungen ge⸗ gen a un 5 3 vanzo] zeicommiſſarius ift nicht unerheblich verletzt. Diellizei wurd * 
0 ungen ge LER „ Auguft von den däniſchen Polizei, der Pe ; ; wurde gefeuert. Um 9 Uhr erreichte der Tumult 
reicht. Gegen 10 Uhr kehrten Ihre Majeſtäten in Bevollmächtigten in Wi 9 1 zei, en ganzes Perſonal anmwejend war, ſetzte ihriden Hoͤhenpunet. Vier Conſtabl 3 un 
1 0 n l n 5 d eilf Civiliſten 
die Loge zurück und wohnten der weiteren Borftellung und Zuſich run Bien ausgeſtellten Erklärung Bemühen indeß immer noch fort, das Volk zum ruhigen darunt 1 Ki 4 er un en, 
f tellı g, daß die entlaſſenen däniſchen Kriegs- Auseinand ; ilitär | unter zwei Kinder find mit Schußwunden ins 
bis zu deren Ende (gegen 11 Uhr) bei, worauf Aller- gef c Abf h ehe einandergehen zu vermögen, auch das Militär ſuchte Hoſpital gebr i 
5 u Ahr) bet, gefangenen vor Abſchluß des Friedens nicht wieder durch Zured ie $ f inte fi pital gebracht worden. Im Laufe des Tages hiel⸗ 
höchſtdieſelben ſich in der früheren Ordnung im dien der dänlſchen Ar . N wieder rch ureden die Ruhe herzuſtellen, aber es zeigte ſich, ten die Bürger ei 5 9 

5 7 > \ dienen würden. Es ift da- daß das Volk i i Sei ii . ürger eine Versammlung ab, und beauf⸗ 

Gemächer des k. Schloſſes zurückbegaben mit dem Art. 8 r yürden, ß das Volk von irgend einer Seite fanatifirt war, es tragten mehrere D : . 5 
n n. . er Friedens⸗Präliminarien Genügelwih nicht und fuhr fort, die 2 inſulti Sol di ehrere Deputationen gemiſchter Confeſſion 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſtalgeleif f i g zug fuhr fort, die Beamten zu inſultiren. So die randal irrt 
g a geleiſtet, welcher dies als Bedingung der Ausliefe- mußt i D tbalirenden Diftricte zu beſuchen und dem Pö⸗ 
ſind am Montag um 5 Uhr 15 Min. Nachmittags Gef als gung der Ausliefe- mußte denn endlich vom Bayonnet Gebrauch gemacht wer- bel zur Ru i 1111 
— fen Bohlen in len Le en a 2 = 8 1 Fr den 9 rg 2. — aus dem Volke ver⸗ Militär die haben ab 5 . — 
der Reſidenz abgeftiegen. u Sitzung amſwundet worden jein. Um 11 Uhr war die Ruhe hergeſtellt. Ruheſtörung i k ; „ 
; See f. Ge beiten n 1 1 * a 8 . 8 die 5 # en e, Scandaljeenen, die wahr- auß ee 3 155 Die 
erzog Franz Carl und die durchlauchtigſte Frauſdes Angeklagten v. Koi „ wird ernehmungſſcheinlich im Dunkeln leichende Perſonen zur Schürungſabſcheulichen Seenen in Belfaſt di 1 
Graberzogin Sophie find am 20. d. M. in J 2 en v. Kosiniski fortgefahren. In der geſtri⸗ des Fanatismus benützen, zu verhindern, iſt das Zumult- Woche g er, e 
8 phie f in Iſchl SE Be re 7. 9 5 an ſeine Tante, Geſetz proclamirt worden. . 1 ren: im ar — — 

Der Herr Staatsminiſter Ritter von Schmer- dung von der Gefengniß Seen echt le 5 Frantz eich. Weiſe beurtheilt. „Saturday Nebſew⸗ führt 1 
ling ſoll am Donnerſtag nach Iſchl abreiſen. dieſem Briefe hat der Angeklagte ei 575 In Paris, 21. Auguſt. Die Reiſe des Königs natismus, der dort in ſo beſtialiſcher Form zum Aus. 
Herr v. Brüner, f. k. Generaleonſul, wird ſichſgegen die Unparteilichkeit des Gerichahefes aus 2 5 von Spanien nach Paris iſt von gewiſſer Seite als bruch kommt, auf ſeine entfernteren Urheber zurüc, 
8 auf ſeinen Poſten nach Leipzig zurückbe⸗ Er richtet deshalb die Bitte an den Gachtehof, 55 45 5 — — — Wer 84 gate ee e in Sectenhaß politiſche 

8 f elbe annehmen möge, daß dieſes Mißt Kela einer und eine ſo eben bel entu im Erſcheinen begriffene machen. Die „Times“ verdammt gleich aus 
cane Freiherr von Heß befindet fih derzeit inſgerazten Stimmung * K 1 * 5 ee 8 * 5 5 ir einen ee ee a Planloſigkeit der Stadt- 

5 : . ; i pr MM } f e a 5 ae; 8 f 

Die Kanzlei des St. Stephansordens hat am ee, Brief ie außerdem an eine vertraute zu 3 elthiſtoriſchen 8 A i nicht in Stande find' einen" Al — — aus 
21. d. zur hundertjährigen Feier der Gründung dieſes Or- Gerichtoh a 55 55 gi der Präfident erwidert, daß der zwiſchen dauern die officiellen Freudenbezeigungen deſſen man in Paris, Amerika und überall auß call 
dens Sr. Majeſtät als Großmeiſter desſelben ein Albumſſi elt rtheilen d ie Geſetze vorſchreiben, mit Unpartei über die Anweſenheit Don Franciseo's unvermindert . — binnen einer Stunde Herr geword 8. 
im Folioformate unterbreitet, von welchem ein Exemplar I t fühlen 8 ſich durch durch jene Aeußerung nicht fort. Der Kaiſer hat angeordnet, daß das Foyer Sehe es doch beinahe aus, als Hätten“ die Behörden 
für jedes Mitglied beſtimmt it. Die Ausſtattung ſoll eine|yog 2 un 15 2 Hierauf wird die Vernehmung der großen Oper mit einem Gemälde geſchmückt werde nicht den moraliſchen Muth, ſich gegen den pöbel 
wahrhaft fürſtliche und der Einband je nach den Ordens Colo : efüßet Ay Derſelbe beſtreitet, daß er eineſwelches den denkwürdigen Moment der Gala- Vor- ernſtlich in Harniſch zu ſetzen ; als herrſche in i 15 
zeichen ein verfhiebener fein. Es enthält auf 136 Blättern 5 85 ne e, und auf die Bemerkung des Präfi- ſtellung vom 18: Auguft zu Ehren des Königs von Schoß ſelbſt eine Parteiſpaltung welche ih in . 
Sur ee ri in Stahl geſtochenen Bildniſſe ee . „„ Spanien verewigen und das Innere des Opernhau⸗ — Entſchloſſenheit lähme. Solche Dumieipalbebör: 
er Kaiſerin Maria Thereſia die Widn ſei . 3 EN tee jet ieſem A } öni en verdi 5 i i € 
Hund Be: alte der Unftände, unter et 15 9 755 . 1 * 1. 3 en ee der Si nb piece U feen e 

ründung des Ordens erfolgte, den Text der Sti sur⸗ ; eee N ee Serial ie K Henri il⸗Ju erhalten. i ei j | 5 
e Re Mt DE ge dan de a Ga 0 Ale 
ns, colorirte Abbildungen der Ordensinſignien und das zei A 1 e, be. — Im Uebrigen iſt es der traurige Brand von onig nütze. ˖ i 
Namens⸗Verzeichniß der Würdenträger und Mitgli zeichnet der Angeklagte als Illuſtration, da er zu jenerſgi 3 ner ge 
glieder des Zeit, als die Manni nn ner eimoges, der alle Welt beſchäftigt. Auf Antrag des 
Ordens von 1764 bis 1864. Das Album führt den Zeit, als di annſchaften auf einem ſeiner Vorwerke ein⸗ Vicomte de La 3 N N 
h „bis 4. ; ? ueronniere hat der Kaiſer eine Lotte— 
Titel: Memoria Insignis Ordinis Seti. Stephani Hun getroffen, gar nicht auf ſeinem Gute anweſend geweſen ſei.ſrie im Betra 1 5 Mil iſirt, di B 
Regis Apost. seeularis. Vindobonge. Typis s g. Leute habe jeder gern aufgenommen, Waffen dagegen nicht. ge von 5 Mill. autorifirt, die zum Des 
. . pis status. In ſeiner Abweſenheit ſei ein T ſten der Abgebrannten ins Werk geſetzt werden ſoll 
procura: 1864. Der Stephansorden zählt gegenwärtig ö ſenheit ſei ein Transport Waffen angekom- Eg hat ſich bereits ein Ueberw 8⸗Ausſchuß für 
91 inländiſche und 117 ausländiſche Mitglieder men und auf eine Denunciation bei ihm in Beſchlag ge. dieſe Lotterie gebildet, dell e eee . 
0 d g Dies ks 284 1 ; A 0 7 dium Herr de La⸗ 
Die Tiroler „Volks⸗ und Sch. - tg.“ berichtet nommen worden. Dies könne ihn jedoch nicht belaſten, da et OR i 
: - f 5 a[gueronniere übernommen hat, da er ſelbſt aus Limo⸗ 
aus Innsbruck, 22. d.: „Nach Privatbriefen aus %%%! T züeleeien Je ges gebürtig iſt. Kaiſer u ) Kaiſeri i 
1 „22. d.. „Nach i ; 7 nd K bereits 
date dee ne ang dn dee vn e e d be Dee wma Yniernpicen wertvolle Gacene als Hen 
orden, welche ſich durch ganz Wälſchtirol keine R al : zugeſagt. — Der franzöſiſche Botſchafter in Conſtan⸗ 
erſtrecken ſoll. Es wurden zahlreiche Verhaftungen und auch keine Rechnungen geführt habe. Auf die Frage kino fer iſt in Pari 
8 n 5 \ E 8 pel, Marquis Mouſtier, iſt rlaub 
vorgenommen, und zwar in Trient, Pergine, Cles, en er wahl der r wenn Rußland eingetroffen. 9 ſtier, iſt in Paris auf Urlau 
Roveredo, Mori, Niva x. Bei Torbole wurden Ki- die Polen aus dem Grrßherzogth ngeklagte, daß alsdann Die Polizei hat dem keineswegs immer harmloſen 
1... ) Ir re Ba ie 
x r eckt. Eine Anzahl Ver⸗ vi kürt ö ro. und fie hat wohl daran gethan. Der Unfug warf atſächliche Angabe der Bibel in der Wei inſpirir 
ſchwörer wurde in einem Omnibus bereits nach Inns ding am leichteſten ‚germanifist weden wenn ein Jelfiäh- parti i 0 ö en it de i üß glad dich, 
er wu i 9 55 ; S tig, nicht ſelten kam es zu Raufereien und dieſwi aß ſie unfehlbar wahr ſein müßte. Ich glaube ni 
bruck überführt.“ Der amtliche „Bote für Tirol und bißeß, Polenzeih auterde. ein Plan, der er genen 0 iche 7 zu deſonderg de Ziel. wie der Biſchof der Kap i I 
ü 2 im e für - 8 2 r 1 el ö dt, daß die ganze Bibel i 
Vorarlberg "beftätigt diese Nac e Preußen und Oeſterreich geri tet geweſen, ſei ihm völligfe lre chen e waren ganz beſonders die Ziel⸗ Linie und ienli — en ganze Bibel, jegliche 
es 9 zufolge iſt es der Wachſamkeit ee . . = ſo e Bu Haken 55 ——— En Eſther ik 01 18 Ach ee We ee 
er Behörden gelungen, dem Plane der italieniſchen ne geſehen. Alle Vor'ſpards nicht ungeduldet davon kommen; das iſt mög⸗ Gottes ist.“ 
Umſturzpartei, in den letzten Tagen dieſes Monats Ka ze Be BEN ER Ben x, ſeien nur ich, gewiß —— daß der En — —5 Sinh, In Turin wurde am 20. d. unter lebhafter Be- 
0 See 3 80 Bus De Freiſchärler zu Stande 1 7 — Nac e e ee zügen arg genug war, um die Beamten ganz 2 geifierung der Bevölkerung das vom König geftiftete 
u bringen, auf die Spur zu kommen. Dieſez beab⸗ lag. . ‚ ger u . enkmal zum Andenk f N 
chtigte wahnſinnige Unternehmen, das it nur in . 5 Ye er 2 Ku an ln gage * N weiht. In Peſaro elle u heihletben Sa die 
ae en an ausgeheckt werden konnte, In dem Amumf a . E wie jo höͤchſt gefährlichen Weiſe kreuzen. Das aich ae der Roſſini⸗ Statue, der die Minifter 

rde durch die in verſchiedenen Orten Walſchtirols Gekreuzi ; Conteuren des Umſichgreifen des IIe Lambert charakteriſirt j eruzzi, welcher eine Rede hielt, und M 
zu gleicher Zeit vorgenommene Verhaftung der An⸗ ekreuzigten erblicken. Das zuſammengelaufene Volk ſetzteſfalls die geiſtreichſte Nation der 8 2 wohnten. . 
—— 3 der Aetionspartei vereitelt. Zu a eier e 3 ante ber 15 gate % die ee (ri A 1 15. Auguft, wird der „N. P. 3.“ 

one in Judicarien wurde zudem auch ein Waffen⸗ dem a 75 hierüber: Vor den erſten Wink der Polizei auf d ich. beschrieben: Wir ſehen eigenthümliche Juftände fi 
depot mit 170 Stück Gewehren, Bayonetten, Mon dem an der Ecke des alten Marke und der Jeſuiterſtrahe i en Spaß verzich⸗ vor den A twick i Ne 

0 ‚ Mon BA ei tete. Unter der Juli Regierung hätt ine|vor den Augen entwigeln — ein Ungelehrter drüc⸗ 
tursſtücken, Hoſen, und Garibaldi een belegenen Hauſe ſammeln ſich ſeit geſtern Abend große 9. 9 hätte man eineſez li it dem Pee rter drückte 
5 = : : ö te erlebt. Als der Kaiſer mit i es neulich mit dem bezeichnenden Worte : „Es 
hoben. Da es ſich um hochverrätheriſche Plane bat Menſchenmaſſen, um eine Figur anzuſtaunen, welche ſich ne it ſeinem panischen regnet jeit einigen W ler i Wee 
2 plötzli ſcheinlich due 3 Gaſte in die Oper fuhr, hatte eigentlich „Monſieurſted lle ſeit einigen Wochen Feuer in der At are 
delt, ſo werden die Verhafteten, deren Zahl ſich air pöplic,. waheieintidh bush heranäiteienbe, Sie, an berig ine £ a . tif’ Vor eini 7 an 

N j 1 . 5 ler bert“ eine Hauptrolle ſpielen joll ber Ne in der Polttik. or einigen Jahren ſchri g 

mehr als 20 Individuen belaufen fell, an das hi Fi Wand dieſes Hauſes gebübet und die regelmäßige Sam man f ollen, aber Nie⸗[Weg mit den Barbaren! — Jetzt ſchrei ERS 

s f f d muckſte. Es iſt aber auch i Weg mit den Barbaren! — Jetzt jchreit ＋ 

Landesgericht zur Unterſuchun 5 eſige des Heilandes am Kreuze angenommen hat. Die Aufmerk- . 55 wahr, daß ein ſol⸗ mi ieben! Der eit man: Weg 
* g abgeliefert. ſamkei ö merk her Luxus von Polizei- Agent mit den Dieben! Wer erſtere Ruf iſt ni i 
Wie man dem „Fremdenblatt ichreibt, h ſamkeit wurde geſtern Abend um 11 Uhr dadurch auf die genten noch nicht geſehen R ter Kaiſer . iſt nicht neu in 

8 tte der ar ES worden war. Wohl aus A darüber N Stalien. Unter Kaiſer Honorius (es tft I r! 

Obergeſpan Auguft Majtényi auf den 18 1 Figur gelenkt, daß dieſelbe, wahrſcheinlich in Folge des ni aus Aerger darüber, daß fir i inſt di tei a ange ber!) 
5 t, 2 : er Folge des nicht o hé Lambert ſchreien durften, ri f hatte ihn einft die Hofpartei, welche ſich die römiſche 

als den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers uguſt, Mond- oder Laternerlichte, hell ductete und fpäter dieſenſriſer auch ni e e Flavi ii ie 
: sw f ' Berei = t Vive ’Empereur! nannte, gegen Flavius Stilicho und feine Anhänger 
Generalcongregation des Comifates ‚einberufen Auf Glanz verlor. Bereits hat der Aberglaube ſich der Sache En 3, 2 braucht, und eilfh 5 nhänger 
„ Auf bemächtigt und das Volk kratzt mit i n ueber die neu ausgebrochenen Unruhen inſſe raucht, ſhundert Jahre ſpäter hatte Ju⸗ 
dieſer erwähnten Congregation wurde nun nach Vo gt und das Volk kratzt mit den Fingern Kalkſtücke Algi franzöfif ; neuben inſſius II. ſich des Wortes eri i N 
N ! 8 solt kr ' t gier melden franzöſiſche Blätter, Si⸗M d⸗lius II. ji es erinnert, wie dann, nach noch⸗ 
tirung eines Glückwunſches an Se. Majeſtät auch di von der Mauer, um ſich ein Andenken an die Erſcheinungſben⸗ e fi 4 ohamed⸗ mals drei Jahrhunderten, Carl $ : 1 5 
Unterbreitung der Bitte um Berufüng des andte 5 zu verwahren. Die dahinſtrömende Menſchenmaſſe ift heute fen a babe ſich gegen Oſten gewendet und Carignan. Den Ruf: Weg Be 1 

beſchloſſen. ge noch jo ſtark, daß der Verkehr geftört wird. Die „Poſener Agenten mit den Larbas des Kreiſes von Lag man aber in Floren i en Dieben! hatte 

An e Zeitung" vom 22. d. ſchreibt über den weiteren Verlauf: huat in Verbindung geſetzt. Dem religiöjen Einfluß 3 öweimal vernommen, nämlich 
E P einst 75 un 9 50 e er Die Wundererſcheinung an der Jeſuiterſtraße iſt in 15 des Ulek⸗Sidi⸗Scheik folgend, haben die Larbas Ta⸗ e, ed der kurzen franzöfiichen Re⸗ 

‚_b ie „Wiener Ztg.“ folgendes Tele⸗Nacht vom Sonnabend zum S n der] guin verlaſſen und ſich der Sufurrections-Partei an-] bo PS , und 1849 bei der Volkserheb 

gramm: Die Geſellſchaftsreiſenden nach Eonſtantino⸗ Sonnabend zum Sonntag verſchwunden, indemſgef M us Parket an⸗ gegen Guerrazzi und feine 5 ung 
n a eder Manerput, in welchem die Näffe eine A dem geſchloſſen. Mehrere andere Stämme des Kreiſes von fn feine Helfershelfer. Jett er⸗ 

pel hatten eine ſehr angenehme Reiſe durchs ſchwarzeſFi 1 57 f mäſſe eine Art menſchlicher Bogha ſeien dem Beiſpi f i ſchallt der Ruf durch das inige“ 
Meer. In Conſtantinopel begrüßte uns der k. 1 en gebiet beate, „an) Geheiß der Polizei herunterge- te U 4 — een m Die minifterielle Pr f a Ent Dunn. 
Conſul i Solon k. ſſchlagen worde! ift. Die Volksanſammlung hatte nämli verlaſſen un ſind nach Südweſten gezogen, um mit ; preſſe ſagt: „Die Extreme beider 
Son ue deutſche Colonie am Landungsplatze. ſchon am Sonnabend Abend zu Creffen ae 5 Si⸗Mohamed gemeine Sache zu machen. Der Auf⸗ n ed ſich gegen das Miniſterium nicht 
3 PETER würden fih am Sonntag wahrſcheinlich wiederholt haben, tand nimmt danach bedeutende Dimenſionen au. M N on en e 1 verſchworen, 

Der Taifeic, öftreihiige Goc Gomaiſgt inlig mer. Me Somabend in der, Alkane au ba 2 1 len beide wollen ale Tote, die es nit wit hne, 

— n ke erläßt in der Flens⸗ Wohnung der "oz ee nie: 85 ande . = de >, 25 1 12 5 ſondern mit der Monarchie halten, als unehrlich, 115 
„Nordd. Ztg.“ folgende Dankſagung: Flens- ſſtraßen⸗ „Witti 0 „ . a . Berichte Näheres: Bern, 23. August. Die Berauber des Gemeinweſens er einen 
1 Seele heb eee 
che hierlands an der Feier des Geburtfeſtes Sr. Ma⸗freligi i r 1 - „Bureau wegen der Caſſation von Wahlenſſich um die Rejultate handelt: die Mazzini 
e gu tn ar Da Bam Ha Gm ie ki den Pe pc, Bent 
n, ftattgefunden hat, iſt zu Allerhöchſtdeſſen Kennt ; N in eſſtatt, bei dem man 12 Verwundete zählte. Es wirdſwollen die Lothringer die Bourbon 
niß gelangt, und ich bab 97 nntelden Unfug zu verhindern; es wurden jedoch einige Fenſterſeine außerordentli Bundesrathsſi i im H 1 95 ande teen "Pappe 
„und. den Auftrag erhal- wirkli a ; t ußerordentliche Bun hsſitzung ſtaltfinden, Nur im Haß gegen das conſtitutionell ien fi 
ten, allen Behörd . g erhal-⸗ſwirklich zertrümmert, und nur einer von der Hauptwache zu welcher Fornerod abgeordnet iſt. B „e; „38 ini e Italien ſind 
des Her m rden und der geſammten Bevölkerung ſchnell herbeigerufenen Patrouille, welche Angeſichts der guſt. Geſtrige Depeſchen aus G nf 1 er De Fu. De 19 5 vil ** Klagen der mini⸗ 
Dank für dhe Allerhöchſtdeſſen Anerkennung und Volksmaſſe ſcharf lud und anlegte, gelang es, dieſ zu. Geſteige Depeid enf verlangten drin- Äſteriellen Preſſe find koſtbar: ſie zeigen, wohin es hier 
bei kundgegebene Theil 33 ai! ' 3 es, dieſelbe zuſgend eine Intervention, weshalb heute Nachmittagſmit den öffentlichen Dingen gef ef 
zuſprechen. hie geg heilnahme aus⸗ zerſtreuen. Sonntag ſah man nur noch wenige Menſchen 4 Bataillone Waadtländer einmarſchi : aſmit den öffentlich gekommen iſt. 

A 5 8 Menſchen 4 Bataillone Waadtlände arſchiren werden. Der Man ſchreibt aus Rom, 17. Auguſt: ſi } 
5 Kate, der © tb ER ſächſiſchen Land⸗ 5 — e An = 1 0 65 3 n Gale 5 aeg den 8 Eu AN, Früh ak er 0 Erg a elle 
denkt der günftigen Finde königliche Thronrede ge- wir, da SE die E 3 6 z 2 ahlprotocolls ver- Fallbell. Der Green ionsplatz und die dahi 
dennen 25 nee Jabel rent 03 d e ß Gaumen reine Unit ee 
commereielle Zukunft geſichert wc wodurch Sachſens die neue Mähr aufgebracht, an der anderen Seite des be-jerfolgte St rmläuten Nadiealen ſchoſſen. Daraufſſie auf dem geh auszulaſſen entſchloſſen war. Doch der 
baldige günftige Lölung der Gies 1 offt auf eine nannten Hauſes in der Jeſuiterſtraße habe ſich 5 Bild en er an den Anne Une 2 91055 Auftritt e las, Sie Ahnen fahrender Wagen 
ae m Sinne dcs Meıeruhe Kafeinidender Sofa Maria gerät, Die Weltemaffn, fängt fen nahmen dab Arnd, die bin beſidiichen AN deshelh erfolgte die Yuftedung der Köpf. Arg 
Deutſchlands, bedauert, daß die Theilnahme . ſich daher gegen Abend wieder herzu, es fielen einzelne fen und Kanonen. Man zählt 12 Verwundete 2 Photographen hatten ſich Buhl ufſteckung der Köpfe. Auch 
Kriegsthaten der Verbündeten den ſaͤchſiſchen Truppen Bd zuiigen Militär- und Givil-Perjonen. vor, und ob- Bern, 23. Auguſt, Nachmittags. In Genf ift es Doch kaum war die Stk i ea eh 
verwehrt geweſen jei, denen indeß der Ruhm uner⸗ 2 ee aber bis 9 uhr mit aller Mäpigung wieder ruhig. Der Staatsrath, der von den Inde. ſehbare Menge nach allen Richtungen Sin in 5 ma 

rzubeugen geſucht, nahm der Seandalſpendenten gefangen genommen worden war, iſt aufſche Bewegung und bald in Verwirrung gerieth, bie ſch 


viſchef Gut Fe 
iſchof Colenſo proteſtirt in einer Kirchenzei 
1 die wiederholentlich gegen ihn erhobene A 
abe er die göttliche Eingebung der Bibel geleugnet, und 
nennt dieſe Anklage eine „Verleumdung“. Er ſchreibt 
u. A.: „Ich habe die Inſpiration der heiligen Schrift nie 
3 wie ich dies auch ſchon im 3. Theile meines 
5 erkes ausdrücklich ausgeſprochen habe, und ich füge hinzu, 
85 keine einzige meiner Schriften den Schatten eines 
15 für eine ſolche Behauptung liefert. Ich glaube 
000 ändigſt an die göttliche Eingebung der Bibel und 
Gi e auf Seite 13 meines 1. Bandes von der „ſpeciellen 
inwirkung des Geiſtes Gottes auf den Geiſt der bibli- 


— 


in Flucht auflöſte. Ein noch nicht ermittelter Zufall war Keim der neuen Lehre in allen Theilen des Reichs, ' Wie man uns hente mittheilt, wird der Beſitzer der hieſigen Aus dem Bezirk Tondern hat ſich, wie erwähnt, 
Sau 2 en Augenblick lagen Hunderte al Wei- verbreitet werde. Hier in Conſtantinopel finden noch e e Re in Paris eine Deputation anmelden laſſen, welche 
bern und Aindem am Boben, und mer nachtam, ging immer häufige Befchrnngen jet! ett wird aber in in Liegt ein Kreuz auf das Grab und he — dortigen Pfarr- an den Kaiſer der Franzoſen die Bitte richten will, 
über ihre Leiber. Das Wirrſal vollſtändig zu machen, Folge der jüngſten Vorfälle dieſe Sache etwas ge- kirche eine Marmortaſel mit kurzer Biographie auf ſeine Koſten derſelbe möge bei den Wiener Friedensunterhandlun⸗ 
fällte das den Ringplatz und die Zugangsſtraßen abſchlie- heimer betrieben Ein Theil der Bekehrten will ſichſeinſetzen laffen. . in fol geſtrige Nachricht des „Czas“ zu gen das Nationalitätenprineip zur Geltung bringen. 
ßende päpſtliche Militär das Bajonnet wider das an al nicht compromittiren, um nicht ihrer Stellen entſetzt „ Beru U dun eine neue Schrift des Herrn Man hat die guten Leute bedeutet, daß ſie fein zu 
len Stellen Rettung ſuchende Volk, auch die aufgeſtellten zu werden, theilweiſe auch ſonſtigen einträglichen Ver⸗ 44 [Verkauf von unreifen Mohn köpfen.] Jedes Jahr Hauſe bleiben mögen, die Politik der Tuilerien be⸗ 
Dragoner ſchwenkten die Degen; Volk und Militär ſchie- bindungen und Geſchaͤften mit der Regierung nichtſ haben wir die Wahrnehmung gemacht, daß die Hiefigen Verkau⸗ dürfe derartiger Anregungen nicht. 

nen unter- und übereinander geworfen. Die nächſten Stra-ſentſagen zu müſſen. Eine mit den orientaliſchen Ver- ferinen auf dem „ halbreife Mohntöpfe zum Ber: ‚Der „Gen. Corr. wird aus Paris vom 22. d. ge⸗ 
ßen waren in kurzem voll Gequetſchter, Geſtoßener mit hältniſſen ſehr vertraute Perſönlichkeit verſicherte uns, 15 nn dachten fie täten wir All Wider — 12 ſchrieben: Nach einem von der Wittwe Meyerbeer und 
blutigem Geſicht, viele zeigten Bajonnetſtiche; wer die daß die Regierung nicht mehr im Stande ſei, dieſen ligung der ſtädtiſchen Sanitätsorgane, obwohl der aus dieſen Kö⸗ dem Director der großen Oper, Hrn. Perrin, unterzeichne⸗ 
Straße nach dem Hoſpital der Conſolazione, um einen veligiöjen Bewegungen Einhalt zu thun.“ pfen gewonnene Mohn wegen feiner Unreife zum Hausgebrauch ten Vertrage ſoll die „Arikanerin“ nun unverzüglich ein- 
Verband zu erlangen, erreichte, war glücklich. Halbtodte In Smyrna haben Unruhen ſtattgefunden, die 3 nr vieleicht die — — Be a. ſtudirt werden und noch im Februar k. 3. zur Aufführung 
trug man vorüber. Die Zahl der leichter oder ſchwerer aber glücklicher Weiſe keine ſchlimmen Folgen gehabt Ee en e Sa 4 ruhe 1 6 6 gelangen. Die weibliche Hauptrolle wird Fräulein Sar 
Verwundeten iſt noch nicht bekannt, doch ſind es Hunderte; haben. Ein Derwiſch, der aus Medina angekommen Opiates kaufe. Erſt am letzten Markte Eee wir von einer, au vertraut ſein. . 5 5 

auch einige Todte werden genannt. So lautet die ſehr[war, hatte den Untergang der Welt angekündigt z wie es ſcheint, noch nicht gehörig praktieirten Höckerin die eigent⸗ München 23. Auguſt, Abends. Der König hat 
unwahrſcheinliche Erzählung des Correſpondenten der „A. A..“ dadurch war eine ungeheure Aufregung entſtanden yo 28 Nee — fragten — wozu bezüglich der n der Finanzperioden die Ini⸗ 
während der Correſpondent der „Gaz. di Venezia“ zwar und die Muſelmänner waren in fürchterliche Wuth 1 Dienſtmädchen und — 5 tiative ergriffen. Ein königliches Handſchreiben be⸗ 
ebenfalls erwähnt, daß ein falſcher Allarm entſtanden ſei, verſetzt worden. Zugleich durchzog eine Bande Kan ⸗ſnen kaufen fie gerne zum Abkochen für ſolche Kinder, die bei der auftragt das Geſammtſtaats⸗ Miniſterium mit einer 
jedoch mit dem Beifügen, daß er gar keine üblen Folgen dioten die Stadt „welche ſie in Brand ſtecken und Nacht nicht schlafen 1 — Nun wurde uns die Sache ganz erſchöpfenden Berichterſtattung. Der König iſt zu 
gehabt habe. Der Correſpondent der „Unitä Cattoliea“ gemeinſchaftlich mit den Muſelmännern plündernſklar“ Faule Mütter und lockere Dienftsofen finden in dem De'einer bezüglichen Verfaſſungsreform geneigt. 


he , 5 15 55 „ „oſeoet aus den grünen Mohnköpfen wegen des darin enthaltenen S 24. i i ; 
erzählt zwar die Hinrichtung, aber er meldet gar nichts von wollte. Die energiſche Haltung der Behörden ſteuerte Opiums ein Mittel zum Betäuben der armen Kinder 1 — Bern, 24. Auguſt. (Cz.) Die Ruhe in Genf iſt nicht 


dem A aber bald dieſen Unruhen. Die Kandioten wurden nach dem Gennfe in einen ſeſten und längeren Schlaf verfallen. weiter geſtört worden. Die Bundes⸗Commiſſare For⸗ 
llarm. BERLIN verhaftet, und am 10. Auguſt war die Ruhe in derſUns find mehrere Fälle 1 — Kinder durch den Genuß nerod und Barmann haben eine Proclamation erlaſ⸗ 

Der Oſtſ⸗ 31g. ſchreibt man: Die „Ojezyzna“ Stadt wieder vollſtändig hergeſtellt. N ſehr gaes Farin N — Bi jen, in welcher ſie die Einwohner beſchwören, den 
veröffentlicht einen Aufruf polniſcher Prieſter an die Amerika. Wiſſen der Mutter einigemal durch dieſen Abſud der Mohnkeyfe deen „Des NEUE Mick, n eee, EB en 


n or 45 ; ; ; ; } g 3 A trenge Unterſuchung eingeleitet. Der Große Rath 
eſa Geiſtlichkeit, in welchem dieſe Die Nachrichten aus Mexieo, welche bis zum eingefchläfert, es blieb zwar am Leben, allein es ſah ſtets gan f 9 2 2 5 l 2 4. 

= hätt. a polniſchen Sache auf-⸗21ten Juli reichen, lauten, wie wir ſchon kurzſelend und abgezehrt aus. Dann wundern ſich BR, Gen ift einberufen. Sämmtliche jetzt in Genf befindliche 
gefordert ri Dieſer Aufruf iſt aus Paris vomſerwähnten, äußerſt günftig. Heute leſen wir nähere warum ihre Kinder jo bloß, abgemagert und 8 ausfehen, Truppen wurden unter das Commando eines Bun⸗ 


- g f 1. i le- und ei denloſes Leben dahinſchleypen. Di itäts⸗ i . 
29. Juni datirt und von fünf wegen unmittelbarer Details. Der Kaiſer arbeitet demnach mit faſt fie⸗ſar . 8 a etwas mehr Aufmerkfanfeit re desoberſten geſtellt. Ernannt wurden gleichfalls Bun 


e ' 8 ift : ' | zeig a ng . J i d Regierungsanwälte. Prä- 

Beiden tande na rankreich geflüch⸗berhaftem Eifer. Beſonders beſchäftigt er ſich mit denſweſen ſcheuken, dieß gehört ja zu ihrer wichtigsten Agende; ſie des Unterſuchungsrichter und! I ) 

kein e er 5 — r Polen 9 55 zwei brennendſten Fragen des Tages: der Reorgani— ſollten Ice — 892% ausgebotenen Waal N ſident des Unterſuchungsgerichts iſt Dupont⸗Veilot, 
eiſtlichen 8 beſchuldigen die drei Thei⸗ſſation der Finanzen und der mericanijchen Armee. — [Pen, und alles Geſundhei schädliche ohne weiteres confisciren. Vicepräſident Migy. 

1 8 Bi 1 ; 1 0 age 5 ie find ja mit Amtsgeſchäften keineswegs fo überbürdet, da i iſer i 
uam e der ſyſeliſhen Umterbrüdung der ka- Er hat zu dieſem Zwecke zwei Commiſſionen ernannt. fe walt — bis dee Eben auf u Wart zubringen e Paris, 23. Auguſt, Abende. Der Kaiſer iſt heute 
tholiſchen Kirche und der polniſchen Nationalität, wei- An der Spitze der militäriſchen Commiſſion ſteht der“ : Am 9. d. M. iſt der ſechsjährige Sohn des Th. Orzechow⸗ noch nicht nach Chalons abgereiſt. 2 
ſen auf den niedergeſchlagenen Aufftand, der die Er⸗ General Bazaine. Der Kaiſer wünſcht folgende Punctelsfi in Ocotnica (Bezirk Kroscienko) anf eine merkwürdige Art Liſſabon, 21. Auguſt. (A. H.) Das Gerücht 
auf den niedergelenaußeee an. inem eingebenden Studi ö : 1. den Ef⸗ verunglückt. Der Knabe glitt beim Herabklektern von einem betreffend die Errichtung von Klöſtern wird heute 
kü! bhängigkeit Polens bezweckt habe, ſeinem eingehenden Studium unterzogen: 1. den Ef Knabe tter R 
kämpfung der Unabhängig ; lead ö ; re Apfelbaum aus, blieb mit den Hemdekragen auf einem Ast bänslim Amtsblatt dementirt. — Die durch W 
ſo wie auf die traurigen Folgen deſſelben hin, verfi-|fectivftand in Kriegs⸗ und Friedenszeiten; 2. das gen und wurde auf dieſe Weile erdroffelt. Alle Belebungeversu⸗ N k ie durch Wegnahme 
chern, daß dieſer Aufſtand der aufrichtigſten Sympa⸗Recrutirungs-Syſtem — Dauer des Dienftes — Misſche waren fruchtlos. b eines Sclavenſchiffes veranlaßte Differenz mit Spanien 
thie des papftes Pins IX. ſich zu erfreuen gehabtſliz ꝛc. 3. militäriſche Reglements für die verſchiedenenſe e? Die heurige naſſe Witterung it der Entwicklung gewiſſer iſt beigelegt. 
habe und von der geſammten polniſchen Geiſtlichkeit Truppengattungen — Kriegsrath — Kriegsgericht. Plangenformen ſehr günftig. So wurde, wie die „Lemb. Ztg.“ 


— — ne one. Di De —.——B — na. ine 
) N ? 5 riecht e . n der Gemeinde Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voezet. 
auf's Thätigſte unterſtützt worden ſei und fordern 4. Reviſion des Soldes, Verſetzung in Disponibilität eee Oparer Teige nah -A: ß .. ĩͤ 8 


ſchließlich die katholiſche Geiſtlichkeit aller Länder auf, ſoder gänzlicher Abſchied unfähiger und unwürdigerſAblauf des Waſſers in einer Strecke von mehr als 20 Joch mit Wiener Börse -Bericht 


iciere. 5. ganiſati ines emeri i a Teppiche einer Conſerve bedeckt gefun⸗ 9 
der durch Opferſpenden, Gebete und Officiere 5 Organisation eines Gendarmeriecorps. einem zuſammenhängenden nferd 9 bmg 28, Un 
ng — Eu ihrer Sympathien zu Hülfeſ6. Uniform ꝛc. 7. Militäriſche Coloniſation an dent, 5 5 C Of fentliche Schuld. 
zu kommen. Dem Aufruf iſt ein amtliches Schrei- nördlichen Gränzen. 8. Organiſation des militäriſchen ef der Bukowina Graf Rudolf Amadei zum Ehrenbür er A. Des Slaales. Geld Waare 


Fee 5 5 4 7212 8 3 
ei a ächti Commiſſars der National-“ Dienſtes, um den Verkehr zu ſchützen. 9. Hofſpitäler. der Stadt Czernowitz ernannt wurde, hat am 18. d. Mis. durch In Oeſtr. W. zu 5d¼ für 100 u. 
* eg e. hinzugefügt, in 10. Penſions⸗Angelegenheiten. Der Brief, den der/die Vertreter des Magiſtrats und Bürgerausſchuſſes in ep Aus dem Mational-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


reg 4. Site ) b 2 e x 3 
gierung“, Fürſten daß die Unterzeichner zum Kaiſer an den General richtet, ſchließt folgendermaßen: Weiſe Rattgefunben. mit Zinfen vom Jänner — Juli. 80,— 80.20 


wel eſcheinigt wird, \ de ARE ben. ñʃñ1 April — Oetob 10 50. 
Cab des Aufrufed von der polniſchen Geiſtlichkeit (2), Um die 9 dieſer wichtigen Fragen zu ermoͤgli— Halldels⸗ und Börf ell. Nachrichten. ene 151, . „ —— 


67.70 67.80 


der achtint — WER Pen a Dee Kanal e e eee . — Den Poſt⸗Directionen wurde bedeutet, daß die ee ee . 97% ür 100 1 2 2 50 — 2 
der wahren Lage der ehemals po niſchen eile ie Sie aus franzöfiſchen und meri du von Paſſagier⸗ Platzen zu Poſtfahrten durch telegraphiſche Depe⸗ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.— 157.50 
unter preußiſcher und öſterreichiſcher Herrſchaft un⸗ len, die Sie 3 } erieaniſchen Au⸗ ſchen unzulaſſig fei, und daß ſtets bei Beſtellung der Plätze auch „ 1884 für 100 fl. 89.— 86 50 
terrichtet find, beweiſt der Umſtand, daß ſie die Be-|toritäten zuſammenſetzen. werden. Die Arbeiten der|die Bezahlung derfelben vor ſich zu gehen habe. „ 1860 für 100 fl. 97.28 97.50 
L tet ſind, bei 22 Unterdrückung der ka— Unter⸗Commiſſion werden der Haupteommiſſion un- Breslau, 24. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für einen Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl... 90.30 90.50 
ſchuldigung der ſyſtematiſchen Unte Nationalität terbreitet uod von dieſer beſprochen; — auf dieſe preuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. 5 fr. öl. W. „ zu 50 fl. 90.30 90.50 
tholiſchen Confeſſion und der polniſchen Nationalitätſterb N die C ‚gr f . % außer Agio: Weißer Weizen von 63 — 75. Gelber 63 — 72. Como-⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
auch auf die preußiſche und öͤſterreichiſche Regierung Weiſe gelang die ommiſſion ohne großen Zeit⸗ Roggen 41 — 45. Gerſte 32 — 36. Hafer 30 — 33. EGrb⸗ B. er ronlander. 


ausdehnen, die doch beide der katholiſchen Kirche denſverluſt in den Beſitz der . ſpeeiellen Kennt⸗ſſen 48 — 57. — Rothe Kleeſagten für einen Jolleentuer Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
auögebehuleien * angedeihen hae und von ei⸗ſniſſe, und die Reformen werden ſchleunigſt eingeführt.“ (89 Wiener Bf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57; kr. oſterreichiſcher bon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 1. ’ R 88.50 89.— 


x l f 163 ; Ver i RT, ; j. Währ. außer Agio) von 9— 13] Thlr. Weiße von 9—16] Thlr. 7 ü — we: 
ner Unterdrückung der polnischen Nationalität weit Ueber die nicht weniger wichtige Finanzfrage verbrei— Wien, 24. Auguſt Abende [zasl. Nordbahn 1897, — Gredit, von Mähren zu ae 100 ET 93.— 94. 


f ; 8 wä i ⸗tet ſich der Kaiſer in einem Schreiben an Velasquezſacti 2 5 redit⸗ßvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
entfernt ſind. Es wäre angezeigt, daß man an com a g elasc Actien 189.80. — 1860er Loſe 94.85. — 1864er Loſe 89.75. i D 100 fl. 89. 
ee — Stelle ſich entſchieden gegen einſde Leon in ebenſo lichtvoller als keuntnißreicher Paris, 24. August. 39 Rente 66.30. a Sim, zu 3 jr * > . ar 
ſolches Treiben erkläre. Weiſe. Der Kaiſer empfiehlt, namentlich die Situation Leere 25. Auguſt. Freiw. Anleyen 102. — 55 Met. 638. — von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 

Der Kriegs-Commandant des Koniner Kreiſesſdes Staatsſchatzes zu ſtudiren und die Urſachen, um 1161. 5 "Greditefetien 857 .. 1 EK ne 2 
Kayaydi hat, wie die „Gaz. mar.“ wiſſen will, dem 3 zu verhüten, aufzufinden, die außer dem Bürger Weſtbahn 694. — 180 ler Lose 5. — 1804er Süber⸗Aul. 76 . pon Grone — na ER SEE 
Gutsherrn des Dorfes Cigzuß, Herrn Golez, wegen) mege beigetragen haben, daß die Einnahmen jo tief — Gatigier 11. von Galizien zu 5% für 100 fl. 22440 7490 
Aufnahme einer Inſurgentenſchaar im März d. J. unter den Ausgaben geblieben find. Er bemerkt unter 3 e 23. Auguft. pere. Met, 61. — Anlegen vom von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 22. — 2290 
eine Geidſtrafe von 500 SR. auferlegt. F .. . dr für IOORT iur > > 7226 Tab 

Dem „Czas“ zufolge ſollten die Staatsräthe Stum- die reichlichite Quelle der Einkünfte bilden, daß manſsoſe 831. -- 1864er Loſe 925. — Staatsbahn 2023. — 1864er|per Nationalbaut. * 780.— 781.— 


Wer zewiez dem Comité zur Regulirung derſaber mit großer Klugheit handeln, die Beziehungen Silber Aulehen 767. 3 der Gredit-Anfalt für Handel und Gewerbe zu 
* — beitreten, es en an Be- zu den befreundeten Mächten im Auge behalten müſſe. 9 bon Nb a 1090 . apertent. 200 fl. 1 — je 191.20 191.40 
amten fehlte, welche die Ortsverhältniſſe und den Stand * Anlehen ſind ſelbſtverſtändlich nicht vergefjen. Der bahn 438. — Piemont. Mente 97.60“ — Conſols 897. Staats⸗ ee ee ” = 4 ö. W. bi — 
er Bauernfrage kennen. Aud will alle auf die Nationalgüter bezughabendenn Lemberg, 23. Anguſt. Holländer Dukaten 5.30 Gel, 8. 4eſder Staats, enbahn-elellicaft zu 200 fl. Wm. 83. 

Die „Gaz. nar.“ beſpricht das Schickſal der Tſcher⸗ uf laͤrungen ſorgfältig geſammelt wiſſen, um das Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.43 W. — Nuſſi 


U J N ls oder 500 Fr. „ ae A 
k i S ändern unter- Vertrauen der Fremden, die ſich am Anlehen bethei⸗ſſcher halber Imperial 9.28 60. 9,39 W. — Rufl. Sülber⸗Ru⸗ iſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OW. 136.50 137.— 
eſſeu, die jetzt vom Sultan und den Engländern! dnißſligt haben — ſtigen Ben: die Bert 0 ngen — bel ein Stück 1.77 8, 1,80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein z dan Verbind. B. zu 15 fl. CM. 121 50 + 75 
ſtützt werden und plaudert dabei das lächerliche Geſtän Kaiſers zu z . 8 eng Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
aus: „Dies iſt ein gutes Zeichen: Wir ſehen die tupfen kei zu der Partei des Juarez bringen die Blät⸗ 1.60 &. 1.71 u — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. [der vereinigten ſüdöſter. lomb.-ven. und Centr.⸗ital. i : 
ertriebenen des Kaukaſus für die erften Schaaren des von ne neuen Nachrichten. Es ſcheint aber, daß dieſe 2493 G., 75.68 W. — al. Bfandbriefe in 6 . ehne Coup. Eiſenbahn zu 200 fl. öf. W. er 500 Wr. - 240.— 248.— 
Napoleon I. in der Verbannung vorhergeſagten europäischen Pet nicht entſchloſſen iſt, den Widerſtand aufzu- 7844 BOHRER n der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CGM. 255.25 255.75 
Krieges an“ (). Daß die „Gaz. nar.“ 5 es .. ee 5 5 Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 254.67 G. > 900 ac. re 3 er 455.— 456.-- 
neu europäiſchen Krieg wünſchen würde, bezweifeln reer . 257. M. ' des öftere. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. MW. 239.— 241.— 
aich . . aber, daß ihr Wunſch ein jammerüches Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. „ reren Fours am 24. Anguß. Ace volnifges Siber der Ofen- Peſther Rettenbrüte zu 00 f, CM. 370 — 375 — 


i für fl. p. 100 fl. p. 11. rl. . — Vollwichti . N . 
iaseo machen wird; hatte das Blatt doch bekanntlich hen . Ai Kraran, ben 25. Auguſt 0 ur 4 # 700 . 1 92 bei, - 2 N der = — mg Actions Gefellfhaft zu 1 
deutſch-däniſchen Streit am Beginn für ein Präludium Ueber die Feier des a. h. Geburtsſeſtes Sr. Maj. unſeresſhriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 984 verlangt, 971 bez. — . ; „ 


Ich 0 fl. öfle, rn — — 
nes welterſchütternden Brandes angeſehen. allerguadigſten Kaiſers liegen uns noch Berichte aus Zabno und Polu. Wau noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 444 verl., 430 bez. e fan B x 


r sn Diel 7 ; terliches 5 ee A N r ‚ Pfaudbrieſe 
Vom 17. d. an iſt der Gebrauch des Telegraphen im Per au Sele e Amyebe 4e FF Tuadlaſſiſche Yapierrubel für 100 Rubel 5 W. 1525 verl, der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 f... 102.25 102.50 
ER : t, was B dess . 0 1494 bez. Preuß, oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 5 0 100 93.25 93 
Königreich Polen in Privatangelegenheiten geſtattet, geſungen. Wahrend des Gottesdienſtes, welchem die k. k. Behör⸗ 71 verl, 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler nu - nd x 1 25 Br. 93.60 
big jetzt nur ausnahmsweiſe erlaubt war. — — = 1 ! Mil. : en u die 89 verl, 88 bez. — Neues Silber für 100 fl öflerr. Währ. „ Ze z z 822 2 
2 4 in i arade ausger rt garnifonivende| f 5 n icht. öſterr. Rand⸗ 2 W. 0 ; . 
Domaufürftentbümer. Gran 10 Abd, Dranen ᷣͥdvt //, ]è— , ,,,, ,,... 
Mit einem Erlaß des Fürſten vom 17. d. „A. ſden ſodann von den Behörden die Glückwünſche für Seiner Ma⸗ 38 bez. N bers f. ld de 4 1 
: 57.2, ee 915.38 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche der Gredit- Auſtalt für Haube! und Gewerbe zu 
wurde verfügt, daß die bevorſtehende ordentliche N ban dem ergehen dargebracht, den Bu, bet ‚Beier bülete ein Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſl der —— — 3 dal e 
onal Skupſchtina in Bel grad abgehalten wer 0 Toaſte 4 a 8 ber Grgebenbelt aus Ki —— lauf. Coup. in öſt, W. 76.40 verl, 75.40 = — Galiz. Pfand⸗ Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.75 86.26 - 
und nicht in Kragujevac , wie es früher angeordne zen ausgebracht — je Mieler fand außerdem eine Beleuch- e 8 Trieſter Stadt= Anleihe 10 255 5 * r rom 8 
orden war. tung falt. 5 deen, (761 bez. — Alien der Carl eudwige⸗Vahn, ohne Coupons fl. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 259.25 2570 
Zürkei. ent wird unge r a Fegg, ee e eee ; ĩͤ 
Wegen der Uebertritte zum riſten und In d aden mit dem dete St. Johannesſtraße 25 fa a ͤͤÄ» uw u zu 40 fl. „ „e c 80 25 
der ae el wörtlich ſolgen⸗ em Haus Nr. 299 in der St. „wo ſich Neueſte Nachrichten. D 28.50 29.— 
3.“ aus Conſtantin op e bekanntlich frü ter befand, werden gegenwärtig, ; Palffy 3 5 ? 
des ä Ge Regierung, welche bereits dieſdem „tee nue die Sul 5 ebener Erde zu Localen für die Wien, 24. Auguft. Das Reiſeprogramm Sr.|&an e > 1 „„ „„ 
recuti in gegen die Abtrünnigen vom Islam, bisher in der „Saara kamienien“ befindliche Schule eingerichtet M. des Königs von Preußen ſoll folgendermaßen St. Genois — nr. . 0.— 25.50 
utivmaßregeln gege wel ; ünftigen ! in überſiedelt. } $ Windifhgräß 3 f. 2% N. 18.50 19.— 
er herrſchenden Staatsreligion, zu vollgiehen 2 . . wiel ‚pi Ihe 1 ihren % F Mai ar — ig Waldſtein zu 20 fl. 17.— 17.50 
hat mi iſtlichkeit begonnen. Sechzehn Ule⸗eeckor und ah Gier daran daß dagen Beſig derselben Rechte morgen Früh 8 Uhr und Se. Majeltüt begibt ſich Kegler in 10 u.. 148— 18.00 
Mag ( de, Naben 1 Theologie, darunter if, wie 8 luce des für Spulen Nes t zunächſt wieder nach Iſchl, um II. KK. HH. den K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ.. 11.75 12.— 
ort ri dwerker die ſich beſon⸗ſvorgeſchriebenen Lehrplanes, ſowie daß die Schüler derſelben nach Herrn Erzherzog Franz Karl und der Frau Erzh. Wechſel. 3 Monate. 
u r Ne d zur Inter- Abſolvirung der IV Klaßße virect in höhere Lehrinſtitute überge- Sophie einen Beſuch abzuſtatten. Am Freitag er⸗ 5 Bank: (Platz.) Sconto 
ers compromittirt haben, befinden) find zur >. hen konnen ; ; ih c ſcheini ird Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr 4“, . . 96.20 96.30 
nir ſchi inzialſtä deſignirt. folgt die Abreiſe von Iſchl und wahrſcheinlich wir nefurt 5 0 x 
Yung nach verſchiedenen Provinzialſtädten * Zum heutigen Doppel-Venefiz des Herrn und Frau]; a l 10 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 96.30 9030 
urch Vermittelung des engliſchen Geſandten werdenſGarl wird eine Sof Neftroy’s: „Der Färber und fein Zwils| un Salzburg übernachtet. Die elle ‚von Salzburg Hamburg, für 100 M. B. 6%. 5.40 85.50 
dieſelben jedoch bloß nach ſolchen Städten abgeſchickt, lingebruder⸗ gegeben, die ſich ſelöſt “empfiehlt. Bei dem heurigen nach Baden-Baden ſoll in der Richtung Paſſau- London, für 10 Pf. Sterl. 8. * 8 
’ 5. . 


, rt i > f i ür 1 „Paris, für 100 Fraucs 6% n 

1 1 ; a je fie natürli- herbstlichen Sommer iſt auch diesmal den Beneſteiauten, gutes Nürnberg-Stuttgart eingeſchlagen werden. Der Auf Y 

wo engliſche Conſulate ſich befinden, die ſie ſchützen Wetter zu wünſchen. Es 901 dieſes Stand — die zahlreichen enthalt Sr. M A Sade e wird ſich, wie es Cours der Geldſorten. 
erweiſe vor jeden weiteren Verfolgungen 0 Säfte werden den unverdroſſenen Darſtellern nicht fehlen. 4 beißt, bis zun 5 Sen, „ Durchſchnitts⸗Cours un 2 

werden. Da beinahe in jeder Provinzialſtadt, 1 Die in der Budwelſer'ſchen Druckerei gedruckte Schrift: M zum . September € 8 Dresden, daß Kaiser \ fl. kr. fl. kr. fl. kr. 15 3 
Conſuln reſidiren, ſich in der Regel auch Miſſionäre c möwig Iudzio o Renanie“, welche wir mit Angabe ihres an ſchreibt der „G. C, au, Dresden, daß Kaiserliche Wüm⸗Dulaten 3 


. i iſe 1 FI 5 46 

= in Verbin⸗ Inhalts vor Kurzem angekündigt, iſt in der katholiſchen Buch— Se. M. der König von Sachſen eine Reiſe in die 5 vollw. Dukaten. — — — — 5 44 8 85 

dulbalten, ſo werden dieſe neuen Apoſtel in . handlung bereits 2 Ge glad eine intereffante Sammlung Schweiz antreten Pied Der dortige Aufenthalt Sr. Krone 1 — — + 20 
ung mit Letzteren unter Engliſchem Schutz 9 der hervorragendſten Stimmen vorzüglich deutſcher und franzöſi⸗ Maj. f 20 Fraueſtücke — — — 1704 


nicht unthätig ſein. Auf dieſe Art hilft die türkiſcheſſcher Autoritäten über Renan's „Leben Jeſu“ mit Einſlechlung 5 bis gegen Mitte des kommenden Monats feſt⸗ Ruſſiſche Imperiale 
egierung ſelbſt auf indirecte Weiſe mit, daß der anziehender Bemerkungen des (nicht genannten) Autors. geſetzt. Silber 


N. * 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats⸗ 
anwaltſchaft vom 17. Auguſt 1864 3. 6208 auf Grund 
des §. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſa⸗ 
chen, daß der Juhalt des Aufſatzes: 

„Siebzehnter Proceß, der geſpenſtige Student“ in der 
Nr. 18 der Zeitſchrift „das Vehmgericht“ vom Aten Au- 
guſt 1864 
das Vergehen der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten 
Kirche nach §. 303 St. G. B. begründe und verbindet 
hiemit nach §. 36 des P. G. das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung dieſes Aufſatzes. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 23. Auguſt 1864. 


terminach sprzedang nie bedzie. 
(877. 1 Kazdy do licytacyi pzzystepujgcy obowigzany 
rece komisyi licytacyjnej zto2ye. 

Inne warunki licytacyjne oraz i akt oszacowa- 
nia w Sadzie tutejszym W godzinach urzedowych 
przejrzane byé wogg. 

O ez&m chęé kupienia majgcych zawiadamia sig 
Z e. k. Sadu powiatowego. 


Krzeszowice, dnia 2 Sierpnia 1864. 


Ogloszenie. (836. 3) 

Ze strony cesarsko kröl. Urzedu powiatowego 
jako Sadu w.Pilänie czyni sig wiadomo, ze dla 
wydobycia sumy 67 zlr. 45 kr. wal. austr. pa- 
ou Antoniemu Sperling sig n alezgcéj, odbedzie 
sig we wsi JaZwinach licytacya publiczna pod n. k. 
44 realnosci Michalowi- Wegrzynowi wiasnej 25 
morgaw 1127 sgöni kwadr. wynoszacéj w dniach 


— eee — —— 1 Kr Wrzecnia r. b. o godzinie 10t6j 
* } * 1-3 brzed poludniem. 
8 Kundmachung. Sg Cena ‚wywolania wynosi 436 zir. 97 kr. w. a, 


Nach einer Mittheilung des k. k. Bezirksamtes in j che licytowania majgey 2102 10% wadyum przed 

Mähriſch⸗Oſtrau, iſt die Rinderpeſt in Prziwos ausge⸗ rozpoezgeiem Heytaeyie * 210% — 

brochen, und die Abhaltung der Schwarzviehmärkte in Warunki lieytacyi w Sadzie przejrzeé mona. 

Mähriſch⸗Oſtrau aus dieſem Anlaß eingeſtellt worden. Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß| , Pilzno, 18 Lipca 1864. 


gebracht. 
. L. 7348. Edykt. (854. 3) 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 22. Auguſt 1864. Sr Ces. kr. 5 obwodowy W Nowym Saczu po- 
* e „an daje do wiadomosci, ia pod dniem 9 Lipca 1864 
® 3 b Kundmachung. eh — 3748 podany Lene przez Jana Pawtowskie- 
Nach ämtlichen Erhebungen iſt in Bednarka, San⸗ go pozew przeciv Wladystawowi Kowalskiemu 2 po- 
decer und in Wrzepia Krakauer Kreiſes die Rinderpeſtſßytu niezuanemu, lub jego z zj cia i pobytu röw- 
ausgebrochen. Die Viehmärkte wurden in der Umgebung nie: nieznanym spadkobiercom ‚ o dotrzymanie 
dieſer Seuchenorte in der Entfernung dreier Wegesſtunden Koptraktu kupna i sprzedazy döbr Witkowic gör- 
für die Seuchendauer eingeftellt, und die übrigen veteri nych w obwodzie Sadeckim potozonych, w dniu 
närpolizeilichen Maßregeln zur Unterdrückung der Seuche 12 Czerwea 1861 zawartego, a w dniu 13 Czerwca 
im vollen Umfange eingeleitet. 2 1861 spisanego czyli o zaplacenie sumy 2803 zir. 
Dieſe Seuchenausbrüche werden mit dem Beifügen 15 Kr. W. a. dla spadkobiercow Maryi 2 Lewar- 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Eröffnung tonskich Imo Fischerowej, 2do Pawlowskie) i su- 
der Przemysler Kreisbehörde die gleichnamige Seuche auch my 650 2, m. K. w obligacych oktawalnych dla 
zu Przemysl und Malchowice ausgebrochen iſt, und die bowoda, i ze w skutek tego wyznaczonym zostal 
Viehmärkte im Przemysler und Nizankowicer Bezirke ein⸗termin do ustnéj rozprawy na dzien 28 Wrze- 
RE en. i a anja 1864 0 godz, 10 zrana. | 
i Von der k. k. Statthalterei + Sommiffion. Poniewaz pobyt pozwanego p. Wladyslawa Ko- 
Krakau, am 20. Auguſt 1864. walskiego, 2 wypadek jego smierei 2ycie i po- 
N 20827. Ounhmarkuma (8575. Töbyt jego spa obiercöw jest niewiadomy, przeto 
Ws Kundmachung. ni 1 c. k. Sad obwodowy w. Nowym ‚Sgezu mianowal 
Der Krankenſtand in Krakau verblieb auch im vorigen do.zastepywania go na jego niebezpieczenstwo i 
Monate ein verhältnißmäßig geringer; ohne Vorwalten ei- NKoszta kuratorem tutejszego p. Adw. kraj. Dra. 
nes epidemiſchen Charakters kommen blos ſporadiſche Krank. Stanistawa Zielih:kiego 2 zastepstwem p. Adw. 
heitsfälle zur ärztlichen Beobachtung. . Dra. Edwarda Zajkowskiego 2 ktörym ten spör 
In den hierortigen Krankenhäuſein wurden im Juli wedlug ustawy sgdowej dia Galieyi przepisanéj 
d. J. 478 Kranke behandelt, von denen 165 genaſen, 17 przeprowadzonym zostanie. 
im gebefjerten Zuſtande entlaſſen wurden, 21 ftarben und Niniejszym edyktem wzywa sig tedy pozwanego 
275 > Krankenſtande verblieben. ö aby sig zawezasu albo sam stawil, albo potrzebne 
Die Todten⸗Regiſter weiſen 138 in Krakau und in dowody mianowanemu zastepey wreczyl, lub sobie 
den hierher eingepfarrten Gemeinden im vorbenannten Mo- innego pelnomoenika wybral i Sadowi wskazal, 
nate Verſtorbene nach. N w ogöle aby przepisanych o obrony. $todköw 
3 Bon ber f. k. Statthalterei⸗Commiſſion. u2yl, gdyz w,przeciwnym razie samby sobie szko- 
Krakau, 17. Auguſt 1884. dliwe skutki przypisal. 
N. 2643. Kundmachung. (876. 1-3) Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird im Grunde Noz Sgez, 25 Lipea 186. 2 
Erlaſſes der h. k. k. Finanzlandesdirection vom 13. Auguſt Z. 2079. Ediet. (841. 3) 
1864 3. 13144 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Saybuſch wird 
behufs der Bemeſſung und Vorſchreibung der Hauszins⸗ bekannt gemacht, 5 ſei Thomas Bieten ehe 
ſteuer für das Jahr 1865 die Hausbeſchreibungen und am 24. Dezember 1847 ab intestato geſtorben. Da der 
Zinsertragsbekenntniſſe von ſämmtlichen Häuſern und ans Aufenthalt des zum Erben berufenen Joſef Biakek dem 
deren, der Hauszinsſteuer unterliegenden Objecten, als: Gerichte unbeka int ift, jo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
Fleiſchbänken, Schlachthäuſern, Badeanſtalten, Fabriken, Bräu⸗ſpinnen Einem Jahre von dem untenangeſetzten Tage an, bei 
häuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazinen, c. dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu⸗ 
% ſo wie von den in Gebäuden oder um die Gebäude bringen, als ſonſt die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden. 
angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von Stallun- den Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Joſef 
gen, Schupfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräumen, Hankus abgehandelt werden würde. 
wenn ſolche einen Zins abwerfen, in der Stadt Krakau und Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 
deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder durch“ Saybuſch am 14. Juli 1864. f 
ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu verfaſſen, - £ 
und längſtens bis Ende ng e bei 5 k. L. 1203. E d y kt. (853. 2-3) 
Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 1 im Stock im rüdwär- 2 wiatowv 5 wia 
tigen Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher ae a nen Ulech 2400 5 — 

przeciw Julianowi Jachim z miejsca pobytu nie- 


Zwangsmaßregeln zu überreichen find. 

Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden wiadomemu. pod dniem 18 Maja 1864 J. 1203 
den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich wzgledem prz 12 nania je) ae 1 ezesci 1541. 
nosei Nr. 103 — 104, tudziez wzgledem zainta- 


zugeſtellt. 
In Betreff der Verfaſſung der. Hausbeſchreibungen bulowania j6j wiasnosci co do tej eägfci tu w Sg. 
dzie pozew wytoczyta, w skutek czego do ustnego 


und der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem 
hier beſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März postepowania termin na dzief 30 Wrzesnia 1864 
Wyzuaczony zostal. 


1852, Z. 3306, bekannt gemachte Belehrung für die Haus⸗ 
Gdy Sadowi miejsce pobytu tego zapozwanego 


nie jest wiadome, to do zastepywania jego lub 


eigenthümer vom 20. Juni 1820, jo wie auf die h. ä. 
jährlichen Kundmachungen hingewieſen; nur wird zufolge 

w razie jego smierci tego2 spadkopiercöw zostal 
ustanowiony na kuratora p. Ludwik Kapinski c. k. 


des Eingangs bezogenen h. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Erlaſ⸗ 
Notaryusz we Wieliczce. 


ſes bemerkt, daß diesmal, wo das Steuerjahr mit 1. Jän 
ner beginnt, in die pro 1865 zu überreichende Zinsfaſſion 
das Erträgniß aus der Zeit vom 1. Jaͤnner bis Ende Dei _ Jednoezesnie tegoz zapozwanego lub wypad- 
Euer 186% einguftellen if. kowo jego spadkobiercöw, wzywa sig, azeby temu 
= Kraka 8 ustanowionemu kuratorowi do ich obrony potrze- 
Bern am .20. Haguft 1864. bne dokumenta wezesnie przed tym terminem 
(835. 3)Iwreezyli lub sobie innego zastepcg ustanowili, al- 
bowiem w przeeiwnym razie skutki niedostatecz- 


Dad yk t. 
Ces. kr. Sad powiatowy w Krzeszowicach po- bon eri r 

néj ich obrony wiasnemu przewinieniu przypisaé 

bedg mieli. 


en do powszechnéj wiadomosci, iz 
nienias zez publi iey- 

een Z e. k. Sadu powiatowego. 
Wieliczka, 30 Czerwea 1864. 


tacg realnosci pod l. 28 W Czatkowicach polozo- 
zon6j, sktadajacéj sigz domu, stodoly i gruntu 5 morg 

N. 650. Ankündigung. (870. 2-3) 
Wegen Beiſchaffung der mit 1. November 1864 den 


i 1596 kwadr. sazni ua zir. 475 W. a. oszacowa⸗ 
néj, w drodze dzialu spadkowego, miedzy sukceso- 
rami po 8. p. Stanislawie Placzku, wyznaczony 

; hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Convoyanten ge 

bührenden Bekleidungs- und Beſchuhungsſorten, wofür der 

Fiscalpreis 926 fl. 31 kr. ö. W. beträgt, wird am 2ten 


zostal: 
eptember 1864 um 9 Uhr Vormittags in der hieſi⸗ 


in pierwszy na dzieh 30 Sierpnia 1864 
termin ‚dragi na dzien 30 Wrzesnia 1864 
gen Magiſtrats-Kanzlei, allwo auch die Bedingniſſe einge 
Druck und Verlag 


zawsze o godzinie 10 przed poludniem, w dom 
pod I. 28 w Ciatkowicach. 


jest wadyum w kwocie zr. 47 kr. 50 w. a. naa geladen. 


Cenę wywolania stanowi kwota szacunkowa zir.|jeßen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten fl. 6. W., oder im Falle der graduellen Vorrückung u 
475, nizej ktör&j realnosé ta przy pierwszych dwöch werden. 


367 fl. 50 kr. z. W. zu beſetzen. 

Unternehmungsluſtige, verſehen mit den erforderlichen! Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binn 
10percentigen Vadien, werden zu dieſer Verhandlung ein⸗ vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die v 
Kundmachung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitunz;“ 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präfidium zu überreichen. 
Wieliezka, am 28. Juli 1864. Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche f. 5 

= - um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welche! 
Obwieszeremie, 1 1 obe Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Ze 
W celu 3 n 2 un punkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbark 
ce, od A 1 Listapade 1864"odbgdeie ele Eis FP 
ätsgen . 
280 Wrzesnia 1864 o godzinie 9 przed polu- a ie Kreisgerichts - Präfidium 
dniem w tutejszym Magistracie publiczna lieytacya. 
Cena wywolania wynosi 926 zir. 31 kr. W. a 
Przedsiebioreöw zaopatrzonych w 10% wWadium Nr. 20451. Kundmachung. (869. 1-5) 


zaprasza sig na dzien i miejsce wyznaczone, gäzie| Die Direction der priv. öfterreihtichen Nationalbaul 
takze warunki licytacyjne wgladnione bye mog. bringt hiermit zur algen een N daß dieſelbe be⸗ 
Me J k. Magistratu ſchloſſen hat, ein Filiale für die Städte Bielitz⸗Biala mit 
Wieliczka, 28 Lipca 1864. dem Sitze in Bielitz zu errichten und dieſes Filiale a un 
er Be e eee ade 31. September 1864 in Wirkſamkeit zu ſetzen. 
Kundmachung. (864. 2·8) / Das neue Filiale der priv. öſterreichiſchen ntienaibänt 
Von Seite der k. k. Genie-Direction wird bekannt ger wird ſich auf Grund der Allerhöchſt genehmigten Statuten 
macht, daß wegen Verpachtung der nachſtehenden Marke, und des Reglements der Nationalbank, mit der Escompli⸗ 
tendereien auf die Zeit vom 1. November 1864 bis rung von in Bielitz⸗Biaka zahlbaren Platz⸗Wechſeln und 
Ende Dezember 1867 eine Offert⸗ Verhandlung Domieilien, ferner mit der Erfolgung von Darlehen auf 
am 14. September 1864 Staatspapiere, dann mit der Ausſtellung und Einlösung 
um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bau⸗Ver⸗ von Bank-⸗Anweiſungen zwiſchen Bielitz ⸗Biala und Wicu, 
waltungs » Kanzlei (Ringplatz Nr. 51) wird abgehalten endlich nach Zuläſſigkeit der Mittel, auch mit der Verwechs⸗ 
werden. na lung von Banknoten gegen Banknoten befaſſen. : 
1. Die zu verpachtenden Marketendereien find: Im Escompte⸗Geſchäfte übernimmt das Filiale der 
a) am Caſtell mit einer Caution von . - 300 fl. priv. öſterr. Nationalbank in Bielitz: 
b) im Fort am Koseiuszko-Hügel mit einer a) Wechſel, welche auf Bielitz oder Biala gezogen und 
Caution ven fl. dort zahlbar ſind; 
c) in der Trompeter, Maler. und Arſenal-Ka⸗ | b) Eigene, auf ſich ſelbſt, von dortigen wechſelfähig n 
ſerne mit einer Caution FFF 50 fl. Perſonen, daſelbſt zahlbar ausgeſtellte Wechſel; endlich 
2. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten Offerte kön c) Domicil-Wechſel, welche zur Zahlung in Bielitz oder 
nen ſchon früher, ſpäteſtens aber bis zur vorbeſag. Biala domicilirt find. 
ten Stunde in der obengedachten Kanzlei überreicht. Alle zu escomptirenden Effecten müffen auf Ordre lan 
werden, wo die detaillirten Bedingniſſe täglich zu ten, und durch drei anerkannt ſolide Unterſchriften verbürgt 
den gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Ein⸗ ſein, wovon zwei protocollirt fein müſſen. Es können eul⸗ 
ſicht vorliegen. weder beide protocollirte Firmen am Standorte des Filiale 
3. Die zur Sicherſtellung des hohen Aerars von denſihre Handels ⸗Niederlaſſung haben, oder es kann Eine hier- 
Offerenten erlegte Caution, wird den Nichterſtehernſvon außer dem Standorte des Filiale anſäſſig ſein, doch 
gleich nach der Verhandlung rückgeſtellt, von demi muß dieſelbe jedenfalls in dem Handelsregiſter des k. k. 
Erſteher aber rückbehalten werden. N Kreisgerichtes in Teſchen oder des k. k. Landesgerichtes in 
4. Ein jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene Krakau eingetragen erſcheinen. 
Offert, muß, mit dem Zeugniſſe über die Solidität“ Zum Escompte bei dem Filiale der Nationalbank iu 
und Unternehmungsfähigkeit des Offerenten zur Mer Bielitz find nur jene Wechſel, welche innerhalb 92 Tag n 
bernahme dieſes Geſchäftes belegt ſein. „ ffällig werden und auf wenigſtens fl. 100, und überhaupt 
5. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes ift in Ziffern nur auf öſterreichiſche Währung lauten, geeignet. Wechſel, 
und Buchſtaben deutlich anzugeben. m: R „welde früher als in fünf Tagen verfallen, find nur daun 
6. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt ſein, daßffür die Escomptirung zuläſſig, wenn ſich deren Zuhaber 
ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allge. dem für 5 Tage entfallenden Escompte⸗Abzuge freiwillig 
meinen als ſpeciellen Bedingungen in allen Punkten unterzieht. 
unterwerfen wolle. An Escompte⸗Zinſen werden dermalen, und zwar für 
7. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren⸗ Platzwechſel 5% und für Domicil Wechſel 5 ½ % bu 
ten, muß das Offert auch die Solidar-Verpflichtung rechnet. 
dem Aerar gegenüber enthalten. f Im Leih⸗Geſchäfte übernimmt das Filiale der privil. 
8. Außer dem angebotenen Zinſe hat der Erſteher die zſterr. Nationalbank in Bielitz alle inſändiſchen Staatspa- 
zur Reinigung der Zimmer, Gänge und Stiegen er- piere, (mit Ausnahme der Daz, Banco- und Hofkammer 
forderlichen birkenen Kehrbeſen und zwar „Obligationen, dann der Obligationen des lombardiſch⸗vene⸗ 
für das Caſtell, monatlich 296 Stückſtlaniſchen Anlehens in Silber vom Jahre 1850 und 1859 
für das Vorwerk Kosciuszko monatlich 100 fferner Pfandbriefe der privilegirten öſterreichiſchen Natie 
für die Arſenal-Kaſerne monatlich 50 nalbank, und erfolgt hierauf zwei Drittheile des börſenma 
für die Trompeter⸗Kaſerne monatl. 70 152 ßigen Werthes in runden, durch 100 theilbaren Beträg 
für die Maler-Kaferne monatl. 32 as Darlehen. 
dann die zur Fußbodenwaſchung nöthigen Utenſilien, Dieſe Darlehen werden auf eine beliebige Friſt vo 
als Sand, Hadern und Strohkränze, ebenſo die Ha- mindeſtens 15 bis höchſtens 90 Tagen erfolgt. Darlehe 
dern zur Reinigung der jeweilig im Gebrauch ſte⸗ in Beträgen von weniger als hundert Gulden dürfen nich 
henden Pilhal'ſchen Kochgeſchirre, beizuſtellen, und gewährt werden. N 
die äußere ſogenannte ungeſchloſſene Beleuchtung der An Zinſen werden im Leih-Geſchäfte dermalen fünf ei 
Gänge, Stiegen und Aborte, auf eigene Koſten zu halb Percent nebſt den vorgeſchriebenen Gebühren berechne 
beſorgen. Die im Escompte und Leihgeſchäfte erforderliche 
Dieſe beſteht in der Unterhaltung von nachſtehender Blanquette find bei dem Filiale privilegirter öſterr. Nati! 
Anzahl ganznächtlicher Petroleum-Lampen und zwar: nalbank in Bielitz zu haben. 
für das Caſtell in er 87 Stüd Für die Ausſtellung von Anweifungen auf die Ger 
für das Vorwerk Kosciuszt . 25 „ tralcaſſe der priv. öſterr. Nationalbank in Wien wird d. 


Vom k. Stadt⸗Magiſtrate 


Neuſandee, 22. Auguſt 1864. 


für die Arſenal⸗Kaſerne . 6 Filiale in Bielitz vorläufig eine Proviſion von Ein Sech 
für die Trompeter⸗Kaſerne a zehntel Percent berechnen. 8 
für die Maler⸗Kaſerne 4 Von der Direction der priv. öſterr. Nationalbank 


Wien, am 2. Auguſt 1864. 
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Anzeigeblatt. 


* Wer wünſeht WE 
mit einem Capital von 4000 fl. ö. W 


n 1 — — ein reines jährliches Einkommen von 500 fl. zu beſitze 
Nr. 652. Concurs⸗Ausſchreibung. (871. 1-3) wolle ſich zu näherer Verſtändigung unter der äbrefie: 
„b. F.“ poste restante Krakau, 
(855. 8 


dieſe Lampen find unter den vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln mit gereinigtem Petroleum zu ber 
leuchten. + 
9. Nachträglich einlangende Offerte oder ſolche, in de» 
ren der Anboth nicht klar und deutlich geſtellt it 
oder in denen ſich auf den Anbot anderer Offeren- 
ten bezogen wird, werden nicht berückſichtiget. 
K. k. Genie-Direction. 
Krakau, 17. Auguſt 1864. 
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Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neuſandec iſt eine ſy⸗ N 
ſtemiſirte Acceſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 an mich wenden. 


neuer fransportabl degöpel, Transmiſſion und D 10 

E. II. Bentall Saka eee e Musmaſchinen, Katenſche tber, 5 
I ü i ' 1 b ik i ) 1 

Clay ton & Comp 8. — Ziegelmaſchinen zur Fabrikation aller Arten Ziegel un 


Dampftrieb Möhren für Hand-, Wafjer-, Pferde 
und Dampftrieb. 


Maggs & Hindley's Strohwebemaſchtnen 8 
ms eue patentirte e ür Ra in um 
Thomson & Stather's er Beleabler. Mraz ble . See Wia 

len für künſtlichen Dünger x. 
Mäh⸗ 


Wood & Mae, Cormiek's d Grasmähmaſchinen wan 


und — Erntemaſchinen ni) 

, , ee 
ollſtändige Cataloge gratis auf Vexlan l (685. 8-9) 

tu (neun Fulius Goldstein, Hamburg. 


von der größten Wichtigkeit für Land 


des Carl Budweiser. 


iD 5 Tre e is 12 Pierbskrark tn 
Ruston Proctor & C0 S. Dampfdreſchmaſchiuen zus ecranenan 
ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, transportable Getreidemühlen, Dampfpfla ei. 


wirthe, Ziegeleibefiger und Gärtner. 
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